
Nr. 312

ätigkeitsbe
Gruppe A
90. Tonnen

Millionen
e Jahres
eicht.

enen

rkehrsmini
rsleitungen
g von Not
n den Vex
ten Ver
ten Verie Verord

0/41
uptvereini
zweitee
ißige FeſtVerbrauchs

abrik Kalbe
ptverſamm
f. 4 p. H.
ag mit der
rat wurde
eb roh in
der jetzige
or Sch e i
z aus dem

Zerhard Mal
ricke; Kultur
rauenfragen:
Sport Fritz
en für die
tann Parbs:
Karl Heinz

Erſüllungs
g. und Druck
ur Gaupreſſe
„Weißenfelfer

gen ſtehen
Ste ſieht

ühne, das
umkreiſt

inden, wo
t ſieht ſie

d. wendet
raftlos in

t aus der
yulg tritt
n Spiegel
zandtaſche.

ft. Eine
ihm, den
nicht zu

ann treibt
gen Mäd

Herzens,
am, Wort

ht, Scham,
aute, eine
ndung an
ben beide
hren. Sie
Rudolf in
uälte.
ung folgt

tſel

9. Stadt im
il der Oper,

14, Lebens
oſtſendungen),
22. Gewürz,

2. Haus
2. römiſcher

diſcher Gott,
7. Folge von
15 und 1836,
ſcher Vulkan,
inſchriftſteller,
tſcher Renn

Sudetengau,

drei Schlacht
des Feindes

en wurde.

tſels
1, 10. Treue,
gat, 20. Ehe,

alland.
es, 5.
th, 15. Jo,
eld, 24. Ufa,

Rabe,

Verkag? Mitteldeutſcher NationalPerlag e er S.),
e M iſt das amtliche Ver

er Partei im Gau
erſeburg und der Behörden. Für unverlangt s

un
6 31.

Waiſenhausring 1 B. Die „MN8 erſcheint wöchen

e 5kündungsblatt ſämtlicher Gliederungen
alleSeite eingehende Beiträge keine Verla

Schriftleitung: Halle (S.), Waiſenhausring Fernruf

Einzelpreis 10 Pf.

Aufn. Weltbild

Der Vorsitzende des Rates der Volkskom-
missare der UdSSR. und Volkskommissar für
Aus wärtige Angelegenheiten, Molotow, ver-
läßt nach seiner Ankunft in der Reichshaupt-
stadt in Begleitung des Reichsministers des
Auswärtigen, von Ribbentrop, den Anhalter

Babnhof

Das Eichenlanb

für Kapitänleulnant Kreiſchmer
Berlin, 12. Nov. Der Führer und

Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht über
reichte am Dienstag in der Reichskanzlei
dem UBootKommandanten Kapitänlent
nant Otto Kretſchmer als ſfechſtem
Offizier der deutſchen Wehrmacht das
ihm aus Anlaß der Verſenkung von 200 000
BruttoRegiſtertonnen feindlichen Handels
ſchiffsraums verliehene Eichenlanb zum
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes.
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rache des Führers mit Mololow
Gegenwart des Reichsauhenminiſers und des ſtellvertretenden Außenkomnnſſars
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den nächſten Monat verlängert, wenn nicht ſpäteſtens am
25. des ablaufenden Monats Abbeſtellung ſchriftlich erfolgt iſt.

Mittwoch, den 13. November 1940
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Empfang in der Keichskanzlei
Berlin, 12. Kov. Der Führer empfing dienslagnachmikkag

in der Reuen Reichskanzlei den Vorſihenden des Rakes der Volkskommiſſare
der Ads5R und Volkskommiſſar für auswärtige Angelegenheiten Herrn
w. M. Molokow in Gegenwark des Reichsminiſters des Auswärlkigen
von Kibbenkrop zu einer längeren Ausſprache. Herr Rololow war
von dem ſtellverkrekenden Volkskommiſſar für auswärlige Angelegenheiten
Dekanoſow begleitet. Eine Abkeilung der 55.-Leibſtandarke erwies bei der
An und Abfahrk die milikäriſchen Ehrenbezeugungen.

Porher halte der KReichsminiſter des Auswärkigen, von Ribben-
krop, mit dem als Gaſt der Reichsregierung in Berlin weilenden Vor
ſihenden des Rakes der Volkskommiſſare der UdssR und Volkskommiſſar
für auswärtige Angelegenheilen, Herrn W. M. Molotow, eine Beſprechung.

Leichenrede im Unterhaus
Churchill weint Krokodilstränen um Chamberlain Halifarx im Oberhaus

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm 12. Nov. Das Unter

haus veranſtaltete am Dienstag eine Reihe
von Nachrufen auf Chamberlain, die
durchweg darauf abgeſtimmt waren, den
Mann mit einem gerüttelten Maß an Mit
ver antwortung am Kriegsausbruch als
Arenn r e für England inluſpruch zu nehmen, auch wenn ihn gerade
die jetzigen Machthaber Englands e
einer nach ihrer Anſicht ungenügenden
Energie in der Vorbereitung des Krieges
ſtets angegriffen haben. Dieſer Widerſpruch
kam beſonders gut in Churchills Nachruf zur
Geltung.

Der Oberkriegshetzer vergoß Kroko
dilstränen über ſeinen Vorgänger, dem
er nachrühmte, ſtets in völliger Aufrichtig
keit gehandelt und bis zum äußerſten nach
Vermeidung „dieſes ſchrecklichen Krieges“,
geſtrebt zu haben
Churchill ſtets vorbereitet und den Chamber
lain nach ſeiner Anſicht nur nicht energiſch
genug angepackt hat. Er deutete an, daß er
ſelbſt ſeine Meinung über Chamberlains
Wirkſamkeit nicht zu ändern gedenke

jenes Krieges, den

rühmte aber Chamberlain nach, daß er, ob
wohl nur noch ein menſchliches Wrack, alle
Vorgänge bis zum Schluß mit wachem
Intereſſe verfolgt habe; auch daß er unter
Vermeidung aller Ehren als einfacher Miſter
Chamberlain geſtorben ſei. Mit vor
Rührung erſtickter Stimme erklärte Chur
chill: „Wie ſein Vater und Bruder war
auch Neville Chamberlain ein berühmtes
Mitglied des Unterhauſes. Indem wir ihn
ehren, ehren wir uns ſelbſt.“

Außenminiſter Lord Halifaxr, der im
Oberhaus des gleichen traurigen Amtes
waltete wie Churchill im Unterhaus, ſagte
in fühlbarer Verteidigung des Chamberlain
Kurſes, an dem er ja ſelbſt maßgebend be
teiligt war: „Wenn Chamberlain den Krieg
auch habe vermeiden wollen, ſo habe er doch
nichts verſäumt, um ſein Land darauf vor
zubereiten.“

Lord Halifax hat recht: in der Vorberei
tung des Krieges hinter der Maske des
Friedens waren ſie ſich alle einig. Höchſtens
in der Rückſichtsloſigkeit ihrer Taktik gab
es gewiſſe Nuancen.

Molokow
(Von unserem ständigen Vertreter)

A. S. Moskan, 12. November.
Der Präſident des Rates der Volkskonn

miſſare der Sowjetunion und Außenkommiſ«
ſar Wiatſcheſlaw Michailowitſch Molotow,
der nunmehr zu einem Staatsbeſuch nach
Berlin eingetroffen iſt, gehört ſchon ſeit vielen
Jahren zu den hervorragendſten Staats
männern der Sowjetunion. Da Stalin es
von jeher abgelehnt hat, die Stellung eines
Regierungschefs ſelbſt zu übernehmen und
ſich nach außen mit der Leitung des Partei
apparates begnügte, trat an die Spitze des
Sowjetſtaates diejenige Perſönlichkeit, die
ihm von allen am nächſten ſteht, alſo der
„zweite Mann im Stagate“, der in
langjähriger Bewährung und unermüdlicher
Arbeitsleiſtung alle Vorausſetzungen er
füllte, um die vielen Fäden der ſowjetiſchen
Stagatsführung in der Hand zu halten.

Molotow iſt in ſeiner Eigenſchaft als
Präſident des Rates der Volkskommiſſare für alle Gebiete der Verwal
tung und inneren Politik zuſtändig. Er hat
gleichzeitig als Vorſitzender desOberſten Wirtſchafts rates die
Schlüſſelſtellung inne in dem ungeheuer weit
verzweigten Apparat der ſowjetiſchen Staats
wirtſchaft; er iſt als Mitglied des „Polit-
büros“ auch in der Führung der Parteider nächſte Berater Stalins und
hat ſchließlich ſeit Mai 1939 auch noch die
Leitung der ſowjetiſchen Außenpolitik
übernommen, in einem Augenblick ſtärkſter
internationaler Spannungen, wo gerade die
ſes Amt nur von einer Perſönlichkeit von
größter Autorität bekleidet werden konnte.

Jn den zehn Jahren ſeiner Tätigkeit als
Miniſterpräſident hatte Molotow ſchon bis
dahin diejenigen Eigenſchaften gezeigt, die
charakteriſtiſch für ihn ſind. ſeine ungewöhn
liche Organiſationsgabe, ſeine Fähigkeit, trotz
ſeiner umfaſſenden Aufgaben niemals den
Ueberblick auch über die kleinſten Einzel-
heiten des ſtaatlichen und wirtſchaftlichen
Lebens zu verlieren, ſeinen geradezu ſprich-
wörtlichen Fleiß und ſeine Gabe, immer wie
der ordnend und anregend auf allen Gebieten

einzugreifen.
Alle diejenigen, die Molotow perſönlich

kennen, heben die Liebenswürdigkeit und
Einfachheit hervor, mit denen er jedermann
begegnet. Der mittelgroße Mann, der im
März dieſes Jahres ſeinen 50. Geburtstag
gefeiert hat, mit den lebhaften dunklen
Augen hinter dem charakteriſtiſchen Kneifer,
dem leicht ergrauten Schnurrbart und dem
ruhigen Geſichtsausdruck, wirkt immer be

e

Außenkommissar Molotow beim Frontabschreiten der Ehrenkompanie. Neben ihm der
Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop und Generalfeldmarschall Keitel

Aufn. Atlantie
Volkskommissar Molötow bei Reichsaußenminister von Ribbentrop
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ſonnen und in ſeiner Geſamterſcheinung
geſchloſſen. Ex iſt kein Freund von Geſten
und großen Worten, es iſt vielmehr die
Leiſtung, die er ſchätzt und ſelbſt verkörpert.
Tauſende von Fabriken, Hochſchuülen, Unter
nehmungen und Betrieben des Sowjet
ſtaates, unzählige Kollektivwirtſchaften, meh
rere Ortſchaften und Städte (darunter das
frühere Perm, eine der größten Städte im
nördlichen Teil des europäiſchen Rußland)
tragen ſeinen Namen.

In ſeinem jetzigen Amt als Außen-
kommiſſar hat Molotow, der perſönlich
alle wichtigen diplomatiſchen Verhandlungen
leitet, wiederum in engſter Zuſam-
menarbett mit Stalin das Steuerder ſowjetiſchen Außenpolitik mit großem
Erfolg geführt. Stalin hatte die durchſich
tigen Hintergründe der britiſchen Ein
kreiſungspolitik, die anderen zumuten
wollte, „die Kaſtanien aus dem Feuer zu
holen“, ſchon in ſeiner berühmten Rede vor
dem 18. Parteikongreß im März 1939 ent
larvt. An der Zurückhaltung und Beſonnen
heit Molotows, mit dem die Einkreiſungs
politiker dann im Sommer 1939 verhandel
ten, ſind die britiſchen Pläne geſcheitert, die
darauf hinausliefen, die Sowjetunion in
den Dienſt der Intereſſen Englands zu
ſtellen. Molotows Name ſteht unter den
großen hiſtoriſchen Verträgen, die während
der beiden Beſuche des Reichsaußenminiſters
von Ribbentrop am 283. Auguſt und am
28. September 1989 in Moskau unterzeichnet
wurden.

Die ſtändig im Rahmen dieſer Verträge vorgeſehene deutſch ſowjetruſſiſche
Fühlungnahme und Konſültation wurde
ſeitens der Sowjetregierung in erſter Linie
durch Molotow- wahrgenommen. Seine
großen außen politiſchen Reden vom
31. Auguſt 1939, vom 1. November 1939 und
vom 2. Auguſt 1940 ſind Markſteine der
deutſchſowjet ruſſiſchen Freundſchaftsbezie
hungen geworden. Molotow, der ſchon
früher betont hatte, daß die Sowjetunion
einem ſtarken Deutſchland als Nachbarn mit
Sympathie gegenüberſtehe, bezeichnete dieſe
Freundſchaftsbeziehungen noch in ſeiner letz
ten Rede vom 2. Auguſt mit den treffenden
Worten: „Wir können nur beſtätigen, daß
die freundnachbarlichen und freundſchaft
lichen deutſchſowjetiſchen Beziehungen nicht
auf zufälligen Erwägungen von Konjunk-
turcharakter beruhen, ſondern auf den
vitglen Staatsintereſſen Deutſchlands und
der Sowjetunion

Ankonescn nach Rom unkerwegs

Bukareſt, 12. Nov. Der Chef der
rumäniſchen Regierung, General Auto
neseu, reiſte am Dienstagabend auf die
Einladung des Duce hin nach Rom ab. Er
wird u. g. von Außenminiſter Sturdza be
gleitet Die Miſſion wird am Donnerstag
früh in Rom eintreffen.

20 Kmm Unkerſeekabel zwiſchen

Malta und Gibralkar zerſtört
Mailand, 12. Nov. 20 Kilometer

Unterſeekabel zwiſchen Malta und Gibral
tar ſind von der italieniſchen Kriegsmarine
durchſchnitten und wegbefördert worden.
Auf dieſe Weiſe iſt den Engländern eines
der wichtigſten Hilfsmittel zur Leitung des
Krieges und der Propaganda aus der Hand
geſchlagen worden. Durch die Entfernung
dieſer 20 Kilometer Unterſeekabel zwiſchen
Gibraltar und Malta iſt das ganze Gebiet
des Mittelmeeres und des Orients von Lon
don iſoliert worden.

Alle Gewerlſchaften in
Frankreich aufgelöſt

Genf, 12. Nov. Das amtliche Geſetz
blatt vom Dienstag enthält mehrere große
Erlaſſe, durch die die Auflöſung ſämt
licher Arbeitgeberverbände und
Arbeitnehmergewerkſchaften ver
fügt wird. Das Vermögen der aufgelhken
Organiſationen wird bis zur endgültigen
Verfügung vom Staat verwaltet.

Braſilien bleibt ſtriktk neutral
Rio de Janeiro, 12. Nov. Bei Abſchluß

der Zehnjahresfeier ſeiner Regierung legte
der braſilianiſche Präſident Vargas einen
Rechenſchaftsbericht über die wirtſchaftliche
und politiſche Aufbauarbeit während. des
letzten Jahrzehnts ab. Dabei nahm er
Stellung zum Neutralitätsproblem. Braſi-
lien habe die Haltung ſtrikter Neu
tralität im Europakrieg bewahrt
und damit ſogar bei den Kriegführenden
ſelbſt Beifall gefunden. Er beabſichtige, die
Neutralität weiter zu bewahren,

Die gute Cigarette
auch mit Bedacht

anzünden!*)

ATIKAH

Beim Anzünden leicht ziehen damit die Ciga
rette nicht einſeitig verköhlt. Über die Flammen
mitte Alten S die rußende Flammwenſpitze ver

en
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der Empfang Molokows in Berlin
Von Reichsanßenminiſter von Ribbenkrop auf dem Bahnhof begrüßt

Berlin, 12. Nov. Der Vorſitzende des
Rates der Volkskommiſſare der UdSSR.
und Volkskommiſſar für auswärtige An
gelegenheiten, W. M. Molotow, traf am
Dienstagvormittag auf dem Anhalter Bahn
hof in Berlin ein. In ſeiner engeren Be
gleitung befanden ſich außer dem ſowjet
ruſſiſchen Botſchafter in Berlin, Schk war
zew, der bereits zur Grenze entgegen
efahren war, der Volkskommiſſar für
hüttenweſen, Tewoßjan, der ſtellvertretende

Volkskommiſſar für auswärtige Angelegen-
heiten, Dekanoſow, der ſtellvertretende
Volkskommiſſar des Jnnern, Merkulow,der ſtellvertretende Volkskommiſſar für
Außenhandel, Krutikow, und die ſtellver
tretenden Volkskommiſſare für die Flug
zeuginduſtrie, Belandin und Jakowlew.

Der Reichsminiſter des Auswärtigen,
von Ribbentrop, hieß den Präſidenten
Molvtow auf dem Bahnſteig herzlich will
kommen. Ferner waren Generalfeldmar-
ſchall Keitel, Reichsminiſter Dr. Lam-
mers, Reichspreſſechef Dr. Dietrich
Reichsvrganiſationsleiter Dr. Ley, Reichs

führer Himmler, der Korpsführer des
NSKK., Hühnlein, und -Obergruppen
führer Heißmeyer erſchienen.

Vom Diplomatiſchen Korps in Berlin
hatten ſich der chineſiſche Botſchafter Chen
Chieh, der türkiſche Botſchafter Gerede, der
japaniſche Botſchafter Kuruſu und der ita
lieniſche Geſchäftsträger Botſchaftsrat von
Zamboni, als Vertreter des von Berlin ab
weſenden Botſchafters Alfieri eingefunden.

Für den Empfang des Vorſitzenden des
Rates der Volkskommiſſare, Präſidenten
Molotow, war der Anhalter Bahnhof
würdig geſchmückt worden. Reiches
Grün, herrliche Chryſanthemen gaben dem
Hintergrund, über dem die Fahnen des
Reiches und der UdSSR.Empfang grüßten. Vom Bahnſteig geleitete
der Reichsminiſter des Auswärtigen den
Gaſt der Reichsregierung durch die feſtlich
er Empfangshalle auf den Bahnvfsplaätz. Dort hatte eine Ehrenkompanie
der Wehrmacht Aufſtellung genommen.
Unter den Klängen des Präſentiermarſches
ſchritt Präſident Molotow die Front der

zum

Ehrenkompanie ab. Anſchließend beſtieg der
Vorſitzende des Rates der Volkskommiſſare
nen mit dem Reichsaußenminiſter den

agen, um ſich zum Schloß Bellevue
zu begeben, wo die ruſſiſche Abordnung für
die Zeit ihres Berliner Aufenthaltes
Wohnüng genommen hat. Am Portal des
Gäſtehauſes der Reichsregierung empfing
den Präſidenten Molotow Staatsminiſter
Meißner. Er begrüßte ihn hier als der
Hausherr und geleitete ihn in ſeine Räume.

Empfang zu Ehren Molokows
Zu Ehren des in Berlin weilenden Vor

ſitzenden des Rates der Volkskommiſſare
der UdSSeR und Volkskommiſſars für
Auswärtige Angelegenheiten W. M. Molv
tow gab der Reichsminiſter des Auswärtigen
von Ribbentrop am Dienstagabend
einen Empfang im Hotel „Kaiſer-
hof“, an dem die Begleitung des Herrn
Molotow, der ſowjetruſſiſche Botſchafter mit
den Angehörigen der ſowjetruſſiſchen Bot
ſchaft und führende Perſönlichkeiten von

Staat, Partei und Wehrmacht teilnahmen,

267 Tole beim Erdbeben in Rumänien
Die Aufräumungsarbeiten werden fieberhaft betrieben Neue Einzelheiten zu dem Erdbeben

Bukareſt, 12. Nov. Wie amtlich mit
geteilt wird, fand am 11. November unter
dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Gene
ral Antonesen ein Miniſterrat ſtatt,
bei dem Innenminiſter General Petro-
vicese u über die Wirkung des Erdbebens
in der Nacht zum 10. November ſowie über
die getroffenen umfangreichen Hilfs und
Unterſtützungsmaßnahmen berichtete. Der
amtlichen Mitteilung zufolge wurden bis
zum Abend des 10. November 267 Tote
und 476 Verletzte feſtgeſtellt. Das Erd
beben ſei in Bukareſt, dem PrahovaTal,
Galtzi und Foseani am ſchwerſten geweſen.
Jn den anderen Gebieten, in denen die Aus
wirkungen weniger ernſt waren, wurden

in etwa zwölf Städten, vor allem der
früheren Walachei, Verwüſtungen an
gerichtet. Das übrige Land hat unter dem
Erdbeben ſo gut wie nicht gelitten.

Erdöl Induſtrie nicht geſtört
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

W. F. Bukareſt, 12. Nov. Ueber dem
ſonſt ſo lebendigen Bukareſt liegt noch immer
der Schrecken des Erlebten. Alle Straßen
tragen Spuren des großen Erdbebens.
Kaum ein Hans iſt verſchont geblieben, zu
mindeſt ſind Wände aufgeriſſen, Scheiben zer
ſprungen, Ziegel abgedeckt und Schornſteine

Bomben zum Waffenſtillſtandstag
Ungufhörliche Angriffe auf England Vergeltung für Rünchen

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm 12. Nov. Die Luftvperationen über England in der Nacht zum

Dienstag wurden, wie die Engländer er
leichtert Feſtſtellten, durch dichten Nebel und
ſchwere Bewölkung behindert. Das ver
ſchaffte den Londvnern trotzdem keine an
griffsſreie Nacht. Die ſchwediſchen Meldun
gen aus London verzeichnen nahezu un
unterbrochene Angriffe. Daß es ſich gerade
um den 11. November, den ehemaligen „Waf
fenſtillſtandstag“, handelte, wird in neutra

len Berichten beſonders hervorgehoben,
ebenſo wie die ſtarke Beteiligung italieni
ſcher Flugzeuge.

Eine Londoner Darſtellung der „Stock
holms Tidningen“ beſagt über den Verlauf
des 11. November: „Der Waffenſtillſtanös
tag wurde feierlich begangen durch unauf
hörliche Luftangriffe auf London.“

Jn einer Londoner Meldung der United
Preß heißt es: „Die Einwohner Londons
feierten den Waffenſtillſtandstag und den letz
ten Weltkriegsabſchluß in einem Zuſtand ſo
gut wie unaufhörlicher Luftalarme. Der
fünfte Luftalarm wurde gegen 17 Uhr ge
geben, als eine große Anzahl von Arbeitern
und Angeſtellten auf dem Wege von ihrer

Arbeit nach Hauſe waren, die freilich viele
Male während des Tages von dem Geheul
der Sirenen geſtört wurde. Sie hörten hef
tiges Schießen der Flakartillerie, und die
Straßen erſchütterten unter gewaltigen Ex
ploſionen, die deutlich von Bomben her
rührten.“

Lüftfahrtminiſter Sir Archibald Sinclair
hat auf Anfrage des „Daily Expreß“ erklärt,
der Angriff auf die WohnviertelMünchens ſei mit Abſicht erfolgt
und habe der Feier der Alten Garde ge
golten (1!). Der Miniſter hob dabei beſon
ders das Datum des 9. November hervor.
Die engliſche Luftwaffe könne nicht nur ein
gutes militäriſches Ziel, ſondern auch ein Da
tum auswählen, deſſen Benutzung den An
griffen eine beſondere pſychologiſche Bedeu
tung gebe. Dergleichen geſchehe „mit
Freuden“.

Die Engländer haben ſicher mit geringerer
Freude die prompte Antwort verſpürt,
die ſie ebenfalls an einem „pſychologiſchen
Datum“, am 11. November und in der Nacht
zuvor, von der deutſchen Luftwaffe und ihren
italieniſchen Waffengefährten erhielt.

Ganze engliſche Brigade verſchollen

Salzſümpfen in Aegypken Im Handſturm abgeirrk
Drahtmeldung unseres Vertreters)

Ankergang in

Y. L. Rom, 12. Nov. Wie italieniſche
Kriegsberichter aus der Oaſe Giarabub
melden, W eine engliſche Schützenbrigade
auf dem Marſch von den Siwa-Oaſen nach
Marſa Matruk ein Opfer der Salzſümpfe
in dem weſtägyptiſchen Depreſſionsgebiet von
El Quantarg Meter unter demMeeresſpiegel geworden. Die Schützen
brigade hatte Anfang September, wenige
Tage vor der italieniſchen Offenſive gegen
Sidi el Barani den Befehl erhalten, Siwa
ſofort zu verlaſſen und Stellung zwiſchen
Sidi Barani und Marſa Matruk zu be

Die Brigade ſetzte ſich noch in der
acht im Schutz einer Gruppe leichter

Panzer in Marſch. Am Abend des zweiten
Marſchtages war die Brigade noch nicht an
ihrem Beſtimmungsort eingetroffen, und
das letzte Lebenszeichen beſtand in der Mel
dung, daß infolge der Sandſturm verwen nsen der Marſch ſehr beſchwerlich
geworden ſei. Schließlich wurden von Marſa
Matruk Panzerſpähwagen entgegengeſchickt,
die aber vhne jedes Ergebnis zurückkehrten.
Anfklärungsflugzenge, die das Gelände
Iwiichen Siwa und Marſa Matruk abſuch-
en, hatten keinen beſſeren Erfolg. Man

nimmt an, daß die Schützenbrigade von
ihrem Weg abgekommen iſt, die Richtung
nach Quara eingeſchlagen hat und dadur
mitten in das Depreſſionsgebiet marſchierte

Das Gebiet von El Ouantara ſtellt
einen ungeheuren Salzſumpf von
etwa 800 Kilometer Länge und250 Kilometer Breite ohne feſt
liegende Grenze dar und beſteht aus einem
einzigen rieſigen Salzſchlamm
über dem ſtark alkaliſchen, 80 bis 150 Meter
unter dem Meeresſpiegel liegenden See.
Dieſer Salzſumpf iſt höchſtens in den
Mongten Juni und Juli zu paſſieren, wenn
die Sonne eine derartige Kraft beſitzt, daß
ſie den Salzſchlamm zu feſten Wegen brennkt.
Für Motorfahrzeuge bleibt das ganze Ge
biet auch dann unpaſſierbar. Von engliſcher
Seite iſt über das Schickſal der Brigade
nichts bekannt geworden. Die Sandſtürme
dauerten die ganze Zeit über an.

Armeegruppe Albanien
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 12. Nov. Die italieniſchen
Diviſionen, die gegenwärtig an der re
ſchen Front eingeſetzt ſind und zum Einſatz
gelangen werden, bilden nach einer amt
lichen Mitteilung die Ar'meegruppe
Albanien, deren Oberbefehl am 9. No
vember vom Unterſtaatsſekretär im Kriegs
miniſterium und ſtellvertretenden General
ſtabschef So d du übernommen worden iſt.

eingeſtürzt. Außerdem ſind an vielen Häue
ſern der inneren Stadt die Grundmauern
und Pfeiler angebrochen, ſo daß hunderte
dieſer Häuſer geräumt und abgeriſſen wer
den müſſen.

Erſt allmählich läßt ſich ein Ueberblick
über die auf dem Lande durch das Erdbeben
angerichteten Schäden gewinnen. In der
Stadt Barlad an der Moldau iſt kein
einziges Haus unbeſchädigt geblieben. Viele
öffentliche Gebäude und zahlreiche Privat
häufer ſind zerſtört. An verſchiedenen Stel
len der Stadt brach Feuer aus. Auch der
Donauhafen Braila weiſt erhebliche Ver
heerungen auf. Jn Targoviſte, der
mittelalterlichen Hauptſtadt des Fürſtentums
der Wallachei, ſind mehrere hundert Gebäude
in Einſturzgefahr. Jn Kraffowa wurden
1000 Häuſer zerſtört. Dasſelbe Bild bietet
Jaſſhy, die Hauptſtadt der Moldau. Dort

iſt die Pynakothek vernichtet worden und
mit ihr ein Gemälde van Dycks Die heilige

Familie“, das von unſchätzbarem Wert war.
In Galatz ſind, den letzten Meldungen zu
folge, der Bahnhof, die Eiſenbahnwerkſtät
ten ſowie die Kaianlagen an der Donau
ſtark beſchädigt. Auch hier brach an ver
ſchiedenen Stellen der Stadt unter den
Trümmern Feuer aus.

Die rumäniſche Regierung hat für die
obdachloſe Bevölkerung Nahrungsmittel
und Baumaterial zur Herſtellung proviſori
ſcher Unterkünfte bereitgeſtellt. Auch in
Bukareſt iſt das Problem der Unterbringung
der Obdachloſen nicht einfach. Die Feuer
wehrwagen fahren unaufhörlich durch die
Straßen, da alle Augenblick Mauerwerk von
den Dächern und Faſſaden herunterkommt.

Wunderbare Rekkung

Ein wahres Wunder iſt übrigens die
Rettung des Feuerwehrmannes Dimitru
Baeu, der im 14. Stvck des Carlton- Hauſes
weilte. Bacu wachte beim erſten Stoß des
Bebens auf, warf ſich eine Decke um und
lief in das Treppenhaus, als das Turm
gebäude auch ſchon zuſammenbrach. Wie der
Feuerwehrmann auf die Straße gekommen
iſt, weiß er nicht mehr. Jedenfalls traf er
einige Minuten ſpäter blutüberſtrömt auf
ſeiner Wache ein, und brach erſt nach Er
ſtattung der Meldung bewußtlos zuſammen.
Auf ebenſo wunderſame Weiſe iſt ein ein
jähriges Baby gerettet worden. Man fand
es unter den Trümmern in einem Schrank,
in den ſeine Mutter es in einer letzten in
ſtinktiven Handlung geworfen haben muß.
Die unglückliche Mutter ſelbſt wurde tot
neben dem Schrank aufgefunden, deſſen
Klinke ſie noch in der Hand hielt

Ein neuer Pulkan?

Der Ausgangspunkt desBebens ſind die Vrancea-Berge,
Ausläufer der Karpathen, geweſen. Das
Beben iſt von hier aus in zwei Hauptſtoß
richtungen verlaufen: eine in die Moldau
und gegen Galatz, die andere in das Pra
hovaTal hinein und gegen Bukareſt. Es
handelt ſich um ein uraltes Bebengebiet,
das im Verlauf der Jahrhunderte ſchon zu
wiederholten Malen ſchwere Kataſtrophen
über Rumänien gebracht hat. Jn einem
Bericht des Aſtronomiſchen Inſtituts wird
der Vermutung Ausdruck gegeben, daß
ſich gegenwärtig in den VrancegBergen ein
nwener Vulkan bildet und daß dieBeben Vorläufer der Eruption ſind.

Um einen Maßſtab für die mit der Nähe
zum Bebenherd wachſenden Verwüſtungen
zu haben, fuhr unſer w. F.- Berichterſtatter
über die Autoſtraße nach Plojeſti-Campina.
Entlaug der Straße war eine große Zahl
ärmlicher Bauernhäuſer zerſtört. Plojeſti
bietet im weſentlichen dasſelbe Bild wie
Bukareſt: aufgeriſſene Hänſerfronten, abge
tragene Dächer, abgeſperrte Straßen, ein
zelne eingeſtürzte Häuſer Sieben große
Fabrikſchornſteine ſind umgefallen. Die
Oeli uduſtrie iſt im übrigen kaum
geſtört worden. Die meiſten Anlagen
arbeiten weiter.
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Halle Saale), Große Brunnenſiraße 15

Hierdurch zeigen wir die giackiche gebaut

unſeres vierien Kindes, eines geſunden
Mäöchens, an

Erich Nowak, z. 3. im Felde
Frieda Nowak geb. Kalze

11. November 1940

Am Montag, dem 11. November, 15.30
Uhr, entſchlief plötzlich und unerwartet
mein lieber, guter Mann, unſer herzens
guter Vater, Schwieger und Großvater,
der Fleiſchermeiſter

Statt Karten!

Emil Starke

Am 12. November 1040 entſchlief ſanft nach
kurzem, ſchwerem Leiden unſere liebe,
Mutter,
Witwe

Karoline Kampe
geb. Krebs

im Alter von 73 Jahren.

gute
wiegermutter und Großmutter, Frau

Sie folgte unſerem
lieben Vater nach 15 Monaten in die Ewig
keit nach.

Jn tiefer Trauer
Geſchwiſter Kampe

alle (Saale), den 12. November 1940
chönitzſtr. 14

Die Beerdigung findet am
1327 Uhr von der Kapelle des
aus ſtatt.

reitag um
üdfriedhofes

S

B

Statt Karten!
eute früh wurde unſere liebe Schweſter,

Schwägerin, Tante, Großtante und Couſine,
räulein
Martha Fräntzel

von ihrem mit Geduld ertragenen ſchweren
Leiden durch einen ſanften Tod erlöſt.

Jm Namen der trauernden
Hinterbliebenen
Lilly Fräntzel

Halle (S.), den 12. November 1940.
Beyſchlagſtraße 8.

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet
z7 Sonnabend, dem 16. November, 11.30
u

traudenfriedhofes
er bitte ich abzuſehen. Zugedachte

umenſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt
„Pietät“, Max Burkel, Kl. Steinſtraße 4,
entgegen.

r, in der kleinen Kapelle des
ſtatt. Von Beil

Für die überaus große Anteilnahme und
die vielen Blumenſpenden beim Heim

gange unſerer lieben Mutter ſagen wir

allen herzlichſten Dank. Beſonderen Dank

Herrn Pfarrer Fink für die troſtreichen
Worte.

Joh. Stumptner und Familie

Paſſendorf, den 11. November 1940.

Ger
eids

Für die liebevolle Anteilnahme und die
reichen Blumenſpenden, die uns beim Hin
ſcheiden unſerer lieben Mutter zuteil

im 67. Lebensjahr. wurden, ſagen wir hierdurch unſeren herz
Jn tiefer Trauer
Marta Starke geb. Loricke
Fritz Starke und Frau Charlotte

geb. Taute
Walter Gottſchalk und Frau Erna

geb. Starke
und 2 Enkelkinder

Halle, den 12. November 1940.
Magdeburger Straße 11.

Die Beerdigung findet am Freitag, dem
15. November, 15 Uhr, von der Trothaer
Kirche aus ſtatt.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzu
ſehen. Freundlichſt zugedachte Kranzſpenden
an Beerdigungsanſtalt Willy
Magdeburger Straße 75a, erbeten.

Rothe,

Am Sonntagfrüh verſchied nach ſchwerer
Krankheit mein lieber Mann, unſer guter
Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder
und Onkel,

Paul Lüder
im 63. Lebensjahre.

Jn tiefer Trauer
im Namen aller Angehörigen
Emma Lüder geb. Sander
und Kinder

Wettin, den 12. November 1940.

Beerdigung Donnerstag, den 14. Novem
ber, 15 Uhr.
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Am 10. November 1940 verſchied plötzlich
n de unſer langjähriger Sports
amerad

Revier- Leutnant der Suhuizpolizei

Theodor Krüger
Als Mitglied des Vereinsführerringes
und Aelteſtenrates war er uns ein treuer
und unerſetzlicher Mitarbeiter.
Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren
halten.

PolizeiSportverein Halle (Saale).
Klaus,

Hauptmann der Schutzpolizei
und Vereinsführer.

Am 11. November verſchied nach kurzem,
re Leiden mein lieber Mann, unſer guterater und Opa, der frühere Milchverteiler

Ernſt Friedel
im Alter von 68 Jahren.

In ſtiller Trauer
Anna Friedel und Kinder

alle (S.), den 12. November 1940
Lauchſtädter Str. 27
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am
Freitag, dem 15. November, 14 Uhr, in der
kl. Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt. Von
Kranzſpenden und Beileidsbeſuchen bitten wir
abzuſehen.

lichſten Dank.

Karl Peter

Für die

Dankſagung!

Emilie Schneider
geb. Schroeter

im Namen aller Angehörigen

Jm Novembex 1940.

uns beim Heimgang unſeres
lieben Entſchlafenen erwieſene Liebe, An
teilnahme und Aufmerkſamkeit ſagen wir
hiermit unſeren herzlichen Dank.

Franz Peter und Frau
Halle (S.), den 12. November 1940.

Meckelſtraße 15.

Dankſagung

ür die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme
eim Hinſcheiden unſerer lieben, kleinen

Erika
ſagen wir allen unſeren aufrichtigſten Dank.

Hermann Jarcezewski und Frau
Elſa geb. Teuchert
Urſula Jarczewski

Oberröblingen a. S., den 12., November 1940

Durch die

erfahren es
ſehr Viele

Statt Karten!
Am Montagabend entſchlief ſanft nach kurzem, ſchwerem
Leiden meine innigſtgeliebte Frau, unſere gute treu
ſorgende -Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,
meine liebe Tochter und Schweſter,

Magdalene Brockmöller
geb. Zwarg

im 50. Lebensjahre.
Jn tiefem Schmerz
im Namen aller Angehörigen
Otto Brockmöller
Hans Brvockmöller

Nachruf

Revierführer

Wir verlieren in Revier Leutnant der

Kameraden.

Dr. Vitzdamm.

Halle (Saale), im November 1940.

Am 10. November 1940 verſtarb plötzlich und unerwartet

der Revier Leutnant der Schutzpolizei und ſtellvertretende

Theodor Krüger
Schutzpolizei

Krüger einen in Kriegs und Friedenszeiten erprobten
Nach einer Dienſtzeit von über 29 Jahren

iſt er plötzlich aus unſeren Reihen geriſſen worden. Wir
werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Polizeipräſident

Wenige Wochen nach der Geburt unſeres zweiten Kindes
entſchlief heute vormittag nach kurzem, ſchwerem Leiden
meine inniggeliebte Frau, unſere herzensgute Mutter,

Frau e evieſelotte Pelchen
W heb. Maetſchke

im blühenden Alter von 32 Jahren.
Jn ſtiller Trauer
Günter Pelchen
und Kinder Siegrid und Erika
zugleich im Namen aller Angehörigen

Halle (S.), den 12. November 1940.
Amſelweg 15.

Die Beerdigung findet am Sonnabend, 11 Uhr, von der
Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.

Meiner geſchätzten Kundſchaft
zur gefl. Kenntnis, daß ich ſetzt wieder
unter meiner
alten Rufnummer: 34728
zu erreichen bin.

Otto Eckardte
Landſchaftsgürtneret
Ammendorf Halle (Saale).
Eichenweg 3, Ruf Halle (Saale) 347 28.

Altes
Suber

Gold
Vorkriegsgeld, kauft

Goldschmiedemeietr.
Leipziger Straße 1,

Gen. B. 52571 und
50731.

Altsil her.
Sbermünzen Keui

Georg Dunker, Iuweller
Halle, Leipziger Strafe 16

GSen. Owst. A 40/750

Bee
Anmeldeschluß 10. Dezember 1940

Douhes horuneuryeh

Gusfav NMachtigat- Straße

gewerl

vdnet r den Weg um

HBilanzbuchhalter
Menbefachmann
Verkaufsleiter

fernunterricht

Ecke Kl.

genehm
tchmark,

tes.

Stets gut unterrichtet durch die C

Bei len
S.

ist nicht nur die Verdauung gestört
auch das Blut wirc vergiffef. Kopf
u. Kreuzschmerzen, Hämorrhoiden,
Obelkeit, bielcher u unrelner Teint
sind die Folge, Man fühlt sich müde
und Verdrossen, Slter als man ist.
Da hilft Darmol, denn es wirkt ver
ſäfzlich u. mild schmeckt wle Scho
koſade. Darmol, das Abführmittel de
Famſſſe, ist sparsem und preiswert
in Apoih. u. Drog. RM 74 u. RM 1.35

qſe gute Abführ-Schekolade

Waschkörbe

oval und viereckig.
in allen Größen
vorrütig.

Korb Lühr
Untere n Str.

Hayrischer Kräutertee

Herriſch und an

bevorzugie Haus
Pakt RM.

0,30, 0,60,

ürkerstr

im Ge
et der

kauft Koegler, Roß
bachſtraße 11, I.

Fahre d
ſucht B. Schulz,

Friedensſtraße 12

13 Uhr, von der
25 aus ſtatt.
ehen zu wollen.

Zugedachte

lſe Hagenguth geb. Brockmöller
ans Hagenguth

und 1 Enkelkind
Halle (S.) und Rothenſchirmbach, den 12. Nov. 1940.

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 15. November,
roßen Kapelle des Gertraudenfried
on Beileidsbeſuchen bitten wir ab

gede Kranzſpenden nimmt
„Pietät Max Burkel, Kl. Steinſtraße 4, entgegen.

Beerdigungsanſtalt

Ich kaufe e ber.
münzen, eltes Gold, zerbroch.
Schmuck, Zahngold, Double.

Juwelier Tittel
Halle (Saole), Schmeerstr. 12

A. u. C. 40/51 25

les fahnenfabrikceeemel

Halle S Mäartin t. 5
Zugelassen zum Verkauf von Dienst

auszeichnungen der NSDAP.

T

Poterie ündörduslensah

wohlschmeckend auch für
Saäuglinge. Flasche 1, R.

Max Off Halle (S.), Steinweg 26.

Bepnsteinaelanaele
Erzeugnisse der Staetl.
Bernstein Manufekiur,

Königsberg i. Pr.
&lfenbeinzelumuel

EMIL HERZ
Ob. Lelpalger Str. 67 (Nshe Riebeckpl.

U
gläser
empflehlt

t eine

SUPINAIOS

Schrelbmarchine

gut erh. sucht
Max Schuitz
Leipr. Str. 56.

Für gebrauchte

Möbel
zahlt gufe Prelse

Hdlg., Hindinburg
ſtr. 57, Ruf 31308.

Weise
Graseweg

Rich.WagnerStr.4.
Fernruf 332 27.

Hlte
Schallplatten

kauft

Wiehach
Merseburger Str. 8

Max Ott
Hoelie, Stelnweg 26

g „JJZ Jln Gebrauchte Kleintransporter Haufen ung verkaufen v ren
I Ruf 51s 00 u. 258 07

3 etwa leeret hauchte Mähnavtnen
e en 4 h S ſett Scgredußb.-Büfett, 5 etri, Kurallee 11.ſe rebergartenNu Damen Plaff-hHaus, Gr. Ulrichstr. 171 Sande ide inſant
ſchreibtiſch, Rußb. and Huthmann, FlottHertenſchreibtiſch, harmonika welſtraße 20.Vertikos, Kommoden A Sliber Jadle höchst. Preise Zreihig, geſucht. An
Waſch und Racht t e Anzüge, Muntel, ebote Rö046 MRZ,
e Altes Sildorgeld Ce derjecken, Hosen Riebeclplas
deuſtelle m M. baut laufend e hein Chaiſelongue t

Standuhr, Vitrine uweller Wag n u aufen geſucht.u. anderes mehr v. Eere mmer rei Kuilehette 2,
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ebrauchte 5 geſucht. üringerAlter Markt 34 S talien.Gasherb Da n nzweiflammig, und ggster, tieſe E. i en nWaſchwanne ver Srohs ehe er ſlaihen Verſchiedenes Ialouslehönemann

Koſtenlos
ſchöner Obſt Und
Gemüſegarten Nähe
Ranniſcher Platz
gegen Uebernahme
von leichter Haus
mannsarbeit an
Handwerker (Rent
ner) abzugeben. Zu

Halle, Dessauer
Str. 5. Rut: Bö631.

Weiße
Leghorn 1940 ver
kauft Krauſe, Pla

Brillen-
Schaefer
Gr. Steinstr. 29 a

Bitzmann
Halle, Mauerstr.9
ned. Elisab.-Krankb.

Beuarfsäeckangsscheine

ſchriften V 1378 an
MN8Z, Halle S. J tanenſtraße 2.

J lieferung treil
Haſſe a. S. Gr. Ulrichstr. 36

8PEZIALISTIN
aus frankfurt a. M. anwesend. ln
der Zeit
vom Donnerstag, dem 14.
bis Sonnabend, dem 16. Nov.
ist die Dame gerne bereſt, Ihre füße

unverbindlich auf dem petentierten
Sup. -fub- Spiegel zu kontrol-
heren, um die Ursachen lhrer fus
Beschwerden festzustellen
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A 6300:

ſ3. November T940 Mitteldeutſche National Zeitung S

tie
Mütterberatungsſtellen für Säng

linge und Kleinkinder
Ab 15. November 1940 finden die

Sprechſtunden in den Mütterberatungs
ſtellen für Säuglinge und Kleinkinder wie
folgt ſtatt:

Montag: 8—-9.30 Uhr, Gr. Bexlin 11; 8.30-9.30
Uhr, Trotha, Pfarrſtraße (Gemeindehaus); 14—15.30
Uhr, Gr. Berlin 11.

Dienstag: 8.30-9.30 Uhr, Bartholomäusberg 45
9--10 Uhr, Heidepark; 14—16 Uhr, Eythſtraße 32.

Mittwoch: 8—-9.30 Uhr, Gr. Berlin 11; 8.30—9.30
Uhr, Artillerieſtraße 100.

8.30—9.30 Uhr, Krondorferſtraße 7a; 15--16 Uhr,
OttoKüfnerStraße 24.

Lauchſtädter Straße 28;
14--15.30 Uhr, Gr. Berlin 11.

Sonnabend: 8—9.30 Uhr,

Halle (S.), den 12. November 1940.
Gefundheitsamt der Stadt Halle.

Amtsgericht Halle (Gagle).
Für die Angaben in keine Gewähr.

Neueintragungen:
A 6297: Heinrich Schmidt, Halle (Saale). [Fabri

Jnhaber Heinrich Schmidt, Chemiker, Halle
(Saale).

A 6298:

Donnerstag: 8.30—9.30 Uhr, Dieſterwegſtraße 16;

Freitag: 8—9.30 Uhr,

Univ.Kinderpoliklinik,
Hindenburgſtraße.

Handels vegiſter.

Halle (Saale), den 7. November 1940.

ation chemiſcher Waren, Delitzſcher Straße.]

Therdor Lühr (KorbLühr), Halle (Sagle).

Jnhaber Kaufmann Theodor Lühr, Halle
(Saale).
Otto Glenewinkel, Halle (Saale). [Handels

vertretungen, Gr. Steinſtr. 9.]
Inhaber Kaufmann Otto Glenewinkel,

[Handels

A 6299:

Halle (Saale).
Werner Petrenz, Halle (Saale).
vertretungen, Krukenbergſtr. 10.]
Jnhaber Werner Petrenz, Handelsvertreter,
Halle (Saale).
Friedel Elle, Textil- und Modewaren, Dölau
bei Halle (Sagle). [Lettiner Straße 34.]
Jnhaberin, Frau Friedel Elle geb. Tzyſcha
koff, Dölau bei Halle (Saale).
Dem Kaufmann Karl Elle in Dölau bei
Halle (Saale) iſt Prokura erteilt.

Veränderungen

A 6301:

A 5076:

A 5239:

A 5887:

A 6085:

A 6140:

B 1150:

Die Prokuren des Hermann Kretſchmer,
Arthur Heinrich und des Fritz Sturm ſind
erloſchen.

Bernhard Schröder, Halle (Saale), iſt Ein
zelprokuriſt.
H. Schnee Nachfolger, Halle (Saale).

Strümpfe und Wollwaren, Gr. Steinſtr. 84.]
rau verwitwete Roſa Ebermann geb.

Schweigert, Halle (Saale), iſt in das Geſchäft
als perſönlich haftende Geſellſchafterin ein
getreten. Die Geſellſchaft iſt mit ihr nach
dem Tode ihres Ehemannes, des bisherigen
Geſellſchafters Franz Ebermann, fortgeſetzt.

E. Hänſel Müller Baugeſchäft für Rabitz
und Monier-Arbeiten, Halle (Saale). [Ber
liner Straße 62/66.]
Erwin Hänſel, Halle (Saale), iſt Einzel
prokuriſt.

Richard Wagnerapotheke Jnh. Hans Wirt
gen, Halle (Saale). [RichardWagner
Straße 44.]
Die Firma iſt geändert, ſie lautet fortan:
K. ger ether Jnhaber Hubertvch.
Jnhaber Hubert Loch, Apotheker, Halle (S.).
Der Uebergang der im Betrieb des Geſchäfts
begründeten Fprderungen iſt beim Erwerb
des Geſchäfts durch Hubert Loch aus
geſchloſſen.
Reform-Gaſtſtätte am Stadtbad Rapp K Co.
Kommanditgeſellſchaft, Halle (Saale). [Gr.
Steinſtr. 67.
Die Firma iſt geändert, ſie lautet fortan:
ReformGaſtſtätte am Stadtbad, Jnh. Rapp

Co. Nachf. K. G.
Frau Charlotte Rapp geb. Dorow iſt aus
der Geſellſchaft ausgeſchieden.

A. Diehl, Hoch-, Tief- und Betonbau,
Zweigniederlaſſung Halle, Halle (Saale).
[Gr. Steinſtr. 76.]
Die Einlagen der Kommanditiſten ſind er
höht worden. Dem Direktor Ernſt Haumann,
Eſſen, dem Oberbauführer Rudolf Henſel,
Eſſen, dem Diplom-Jngenieur Walter
Klüppelberg, Eſſen, iſt Prokura erteilt wor
den mit der Maßgabe, daß ein jeder von
ihnen in Gemeinſchaft mit einem anderen
Prokuriſten vertretungsberechtigt iſt.
Die Eintragungen ſind in das Handels
regiſter des Amtsgerichts Eſſen als des Ge
richts der Hauptniederlaſſung unter RA
8252 erfolgt und in Nr. 202 und 210 des
Deutſchen Reichsanzeigers bekanntgemacht.

Veränderungen:
Büsſcher K Hoffmann Aktiengeſellſchaft,
Filiale Halle (Saale), Halle (Saale). [Dach
pappen und Aſphaltfabriken, Aeußere

3 1225:

B 1316:

B 1253:

B 1362

Amtsgerichts BerlinCharlottenburg als des
Gerichts der Hauptniederlaſſung erfolgt und
in Nr. 248 des Deutſchen Reichsanzeigers
vom 22. Oktober 1940 veröffentlicht.

Hingſt Scheller Geſellſchaft mit beſchränk
ter Haftung, Halle (Saale). l re
tionen und Eiſengroßhandlung, Otto
Stompsſtraße 43/50.]
Dem Wilhelm Bader in Halle (Saale) iſt
Prokura erteilt. Er vertritt die Geſellſchaft
mit einem Geſchäftsführer oder mit einem
anderen Prokuriſten. Die Prokura des
Matthias Geller iſt erloſchen

Hochtief Aktiengeſellſchaft für Hoch- und
Tiefbauten vorm. Gebr. Helfmann Zweig
niederlaſſung Halle, Halle (Saale).
Der Umtauſch von Aktien, die nicht auf
volle hundert Reichsmark lauten, iſt teil
weiſe, nämlich hinſichtlich 12 600 Stück im
Nennbetrage von 20 RM., durchgeführt.
Durch den im Wege ſchriftlicher Abſtimmung
vom 16., 16., 17., 19., 20. und 21. Septem
ber 1940 herbeigeführten Beſchluß des Auf
ſichtsrats iſt die Satzung im 84 (Einteilung
des Grundkapitals) geändert.
Die Eintragung iſt in das Handelsregiſter
des Amtsgerichts Eſſen als des Gerichts der
Hauptniederlaſſung unter Nr. HRB 2385 am
30. September 1940 erfolgt und in Nr. 237
des Deutſchen Reichsanzeigers vom 9. Ok-
tober 1940 bekanntgemacht.

Erloſchen:
Bergbaugeſellſchaft Margot mit beſchränkter
Haftung, Halle (Saale).
Durch Beſchluß der außerordentlichen Ge
ſellſchafterverſammlung vom 26. September
1940 iſt die Umwandlung der Geſellſchaft
auf Grund des Geſetzes vom 5. Juli 1934
in Verbindung mit den dazu ergangenen
Durchführungs- Verordnungen durch Ueber
tragung ihres Vermögens unter Ausſchluß
der Liquidation auf die alleinige Geſell
ſchafterin, die J. G. Farbeninduſtrie
Aktiengeſellſchaft zu Frankfurt a. M., be
ſchloſſen worden. Die Firma iſt erloſchen.
Als nicht eingetragen wird noch veröffent
licht: Den Gläubigern der Geſellſchaft ſteht
es frei, ſoweit ſie nicht Befriedigung ver
langen können, binnen 6 Monaten ſeit dieſer
re uns Sicherheitsleiſtung zu ver
angen.

Chemiſche Fabrik Puttendörfer K& Moreau,
Aktiengeſellſchaft Filiale Halle, Halle (Saale).
Die Geſellſchaft und damit auch die Zweig
niederlaſſung Halle iſt auf Grund des Ge
ſetzes vom 9. Oktober 1934 gelöſcht. Die

Teutſchenthal zu
tauſchen geſucht. Zu

erfragen b. MNZ

Nr. 313 3.
e

e S re rVercnstottungen en
Robert Gaden und ſein Orcheſter (30 Mann). Morgen, Krieg

Donnerstag, 19 Uhr, im Stadtſchützenhaus. Karten zum tern
Preiſe von 2 und 3 RM. in der KdF Kartenverkaufsſtelle
Gr. Ulrichſtr. 26, und in allen Vorverkaufsſtellen erhältlich. Per

„Wehrmacht ſpielt fürs Volk“, ein Bunter Abend der
Waffentechniſchen Schulen am Sonnabend, 16. November, E
19 Uhr, im Stadtſchützenhaus. Karten zum en von r
1, 1,50 und 2 RM. in allen Vorverkaufsſtellen noch erhältlich. Reich

„„Wir rufen die Freude“, der 30. frohe Sonntag See
nachmittag mit dem bekannten und beliebten Kabarett techn
prögramm. Sonntag, 1. Dezember 1940, 15 Uhr, imThaliatheater. Karten zum Preiſe von 1 und 0,80 RM. Pett
in der KdF.Kartenverkaufsſtelle Gr. Ulrichſtr. 26, und führein den bekannten Vorverkaufsſtellen erhältlich.

VolkesMuſikſchule. Anläßlich der Woche der Deutſchen Hausmuſik:, Sonntag, 17. November, nachm. 3 e net im

Saal der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſträße 1, eine W
„Hausmuſik“ ſtatt, zu der jedermann Zutritt hat. Eintritt infrei. Mitwirkende: Lehrer, Schüler und Freunde der e
Muſſikſchule, ſowie der gem. Chor der Muſikſchule (Verein Klein

Hall. Liederkreis). hatteJunges Kunſtſchaffen der Gaue Halle Merſeburg, Magde rößburg Anhalt und Thüringen Ausſtellung S origees um
Muſeum. Führung durch Pg. Dr. K. W. Keiſer am Mitt
woch, 13. November, 19.45 Uhr. Teilnahme fret den

Dr. Colin Roß und ſeine Weltreiſe 1938/40. Die genWelt zwiſchen Atlantik und Pazifik“, Vortrag mit Licht Anzü
bildern am Mittwoch, 20. November, im Stadtſchützenhaus, nur
19.30 bis 21 Uhr. Karten zu 0,50 bis 2 RM. rechtzeitig 3

beſorgen r hßr

Sport Aghie lars Heute Mamwoch, 1539 i T Tr Fermann- den
jetzt

Ausrüsfungen für die NSDAD Spiebis 9

Kauftfegergutheira schnec aber
Begr

Tauſch beſuche ne5
inzTeutſchenthal e usC mit i

Zwei Zimmer in
2- Zimmer Wohnung mit
Bach, Passendorfer Weg, a

A-4691: F. Ackermann, Kommanditgeſellſchaft, Halle Delitzſcher Straße 28.] Eintragung iſt. in das Handelsregiſter des Trägerin Mey zu fauschen mif 3-Zimmer- erinn
Saale). [Am Steintor 22. Das Vorſtandsmitglied Hermann Gamradt Amtsgerichts BerlinCharlottenburg als des Teutſchenthal Wohnung im Osten. An- KaufDer Ort der Niederlaſſung iſt nach Berlin iſt verſtorben Gerichts der Hauptniederkaſſung unter entha l. of jer D 1383 genSpandau verlegt worden Wilhelm Mattheſius, Fabrikdirektor, Regens Nr. 561 HRB 52 872 erfolgt und in Nr. l gleinangeigen e en religA 4730: Hoppe Roehming, Ammendorf. [Aſphalt burg, iſt zum Vorſtandsmitglied beſtellt des Deutſchen Reichsanzeigers vom 25. Ok 3 öeig die MNZ, Halle (Sasle) E pf
werk, Chemiſche Teerprodukte Fabrik. Die Eintragung iſt im Handelsregiſter des tober 1940 bekanntgemacht. in die „MN3“ alen

ſchma

Marktkirche ac h Sonnfag, 17. November, 17 Uhr Volkne v. C Buer Musikalsche 9 nete 2110 r e e z iſ. Vorſtellung Miltwoch Stammtart a e 3 Täglich lis S e eSper aZas 6piwentngdersvmigin Riebeckplat An die beliebte Känstlerin Hall. Stadtsingechor für e
i h S BeiDonnerstag Anfang 19 Uhr Ende e s Leitung Otto Weu äußeBis Liere der a Woche n Bitterhaus Marga Rosen Orgel: Oskar Rebling Den

Atroiaerng t e S mit ihrem Ensemble Werke e e e Friedr. Bach, nichtvon Rudolf Oertel. n r en n s ſtS K 0.60 u. 1.20 p. Hothen, R Stockn rolg omnegteſnen s ama Horn Gratis nsiies Srevser Sltardsa at n eHerz ohne Heimat
Täglich 2.30 5.00 7.30 Uhrdu i e e dugenditeche nicnt zugelassen l 7
s e m See See ee eeeegeee s e e eeeee es Konzertbüro Dr. F. Klemm Klau

größte künstlerische Leistung! c UebeBauer's Gaststätte Robert Franz Singakademie

S

leben n
Gottegan, dann Nur

Nicht für ugendlichel
Sonn- u. Werktags: 2.30, 5, 7.30
Grobe liche

Gusſt udor d Maltors ten
Valerie Martens

Land der Liebe
Täglich 230 5.00 7.30 Uhr

dugendliche nicht zugelassen
e

im Kaffee täglich

Für Jugendliche über 14 Jahre
zugelassen.

e bete agengegoergg
Heute bis Donnerstag

Viktoria v. Ballasko
Willy Fritsch

in dem dramatischen Film der Ufa

Die Geliebte
Die ergreifende Geschichte einer Liebe
St täglich 5.00 und 7.00 Uhr.

ür Jugendliche verboten.

bei der

Nur noch bis Donnerstag
Neue Antangszelten: 5 u. 7 Unr)

Fita Benkhoft, H. Speelmans,
H. Paulsen, Maria Andergast in:

gehllsse in Habine 7
Ein packender Sensationsfilm mit

Tempo, Witz und tollen Effekten

Iufmachen! Kwinapolhel!

Das Tagebuch eldes Matrozen

von der alten Dresden

Das Abenteuerlichste, was
Wir wohl je gesehen haben.
Jugencſiche zugeiassen!
Sonn- u. Werkt. 2.30, 5, 7.30

Schabbors
Morgen lefzter Jagl
Eine goldrichſige Komödie

das Lachen kein
Ende nimmt

Der
Sündenhock

KariHelimer, ErnstwWaidow
Fritz oOdemar, Ernst Sattieor
Jugenäliche zugelassen!

J Sonn- u. Werkt. 2.30 5, 7.30

„Zum Fideien“, Rafhausstrahe 3

Das Lokal für durstige Kehlen
Des qutfe Bfer- und Spefseh aus

von freacftionetiem Ruf
Miifwoch und Donnerstag

Enfenessen

W V

S S
Täglicn von 10 Uhr

ab geöffnet!

Sie hören die beliebte Oriq.-
Bayrische Trachten- Kapelle

Hans Götz
mit der beayr. Sſimmungsmecherin

Erna Dolly-Langschied
gen. „Die Kaihi von der Alm““

Bayrische Dekoration!

Täglich nachmittags
Kattee-Honzert
mit Kapelle Hans Götz.

Lenniag 11-1 Uhr
Sonntag

frühchoppen-Konrent

mit der Hauskapelle
Lanlnmmllker.

Vorzügl. Küche, gepfl. Biere

r m Morgen letzter Tag Grüneerdinand. Marian 2 2 Nachmittags Konzert 7Aristina Söderh Der grohe Bavariae- mit Kabarett-Eimagen InFil t ansfelder Str.ristina Soderhaum e t Jeden Mittwoch AnhigtorschoHelnrich George Werner Sann 2ient f SaststäftKrauß Eugen Klöpfer u. a. 2 Kaffeestunde aststatfteT g Ein mit Kabarett. Eintagen MittwoenEin Film wie dieser hat nieht ab 19 Uhre S r e e S Sonvav oDonnerstag bis Sonntag Sonntag

Täglich 2.40 5.00 7.30 Uhr Per and te mens vI I ab 1 r

u. Weine zu mähigen Preisen.

Ein fesselnder Film,
überraschend in jeder Minute

Jugendliche kein Zutritt Erfolg durch Anzeigen in der G

ſind auch
Menſchen

Eine urfidele Erbscheſffsgeschichie

Heinz Salfner Else v.
Möllendorf Ellen Bang

Wochenſeags nur elne Vorstellung

Sonnteg zwei Vorstellungen

künstler-
Konzert

(Wünschabende)

Anerkannt
gute Küche
zu sdlid. Preisen

wit

S
Gebrauchte

Flügel
Blüthner

Hermann Braun

Beginn
pünktlich 7.00. Ohr

5.00 und 7.00 Uhr

mit Wäscheeinrichtung, in allen

Freifag, den 22 Nov. 1940, 19.15 Uhr

fär Sol

Vorher: J.

Tilla

Mitglle
Verstär

Karten ſ.

Stadtschützenhaus

kin deutsches Requlem

Johannes Brahms

Leifung: Prof. Dr. A. Rahlwes

Professor Fred Drissen, Berlin, Bariton
Halſescher Lehrer-Gesangver ein

(Rofer Turm), Rammelt, Stock und Städt.
Kulfuramt, Markt 13, l.

i, Chor u. Orchestfer von

S. Bach, Kreuzstabskanfafe

Mifwirkende:
Briem, Berlin, Sopran

der des Stadfsingechores
ktes Städtisches Orchester

bis A. RM. Verkehrsverein

PN e
Rob.-Franz-Ring

1b

Mittwochab 19 Uhr
Sonnabend

ab 18 Uhr
Sonntag

ab 10 Uhr

Klnstlor-
konzert

(Cunschabende)

Roßfleisch- Speisen

zu jeder Tageszeit

Kleinanzeigen
in die MNZ

verkäufe
Bekannte Gaststätte

in Halle
krankheitshalber sofort zu verkaufen.
Er forderlich 5000 RM. Angebote unter

1388 an die MNZ, Halle (Saale).

lauthreme ſonen
Offiziersuniform

Marke M. O. H. (Heer) zu verkauf.
für den Winter Alles Nähere Fern
Dose RA. 0,25 ruf 366 25.

und 0,45

Max Ott Eiſenbahn
Hall elektriſch, neu, verenneg kauft Schmidt, Gr

Klausſtraße 12.

Jugendliche haben Zutritt Feurich
s Hreutzbachu. a.

ine Haercker o.Schlafzimmerschränke e

Holzarten lackiert,
sowie

Polsterstühlein reicher Aus wahl preiswert bei Hähmazchiren-

Reparaturen

Möbel Myzyuk erledig. wir prompt
Böllberger Weg ung 12

Gr. Ulrichſtraße 17.

Guter Rat v
im 7. Versch

Wer Stels

jst Uhberal

G Bei

auch

om Onkel Meise,
en sagt er Weise:

die M
gelesen,

7 mal Erscheinen kommt sie
sonnfags pünktlich ins Haus.



ntag
arett

im

RMund

J

daus
t im

eine

ntritt
der

erein

agde
burg
Mitt

„HieLicht
haus,
zeitig

tte

aufen.
unter

aale).
e

te

3. November 1940

mit dem Kriegsverdienſtkreuz
ausgezeichnet

Dem Gefreiten Hans Finck, Sohn des
Stadtbauoberinſpektors Finck, wurde das
Kriegsverdienſtkreuz II. Klaſſe mit Schwer
tern verliehen.

Perſonalien der Reichsbahndireltion

Ernannt wurden zum außerpl. techn.
Reichsbahn Inſpektor Techn. Praktikant
Seelig; zum techn. ReichsbahnAſſiſtenten
techn. ReichsbahnBetriebsAſſiſtent Erxich
Pein zum Lokomotivführer Reſerve-Lok
führer Brendel, ſämtlich in Halle.

Neue Größen
auf Kinder Kleiderkarken

wd. Damit kein Zweifel entſteht, wann
ein Kleidungsſtück als Säuglings-,
Kleinkinder oder Kinderkleidungsſtück gilt,
hatte die Reichsſtelle für Kleidung genaue
Größenvorſchriften erlaſſen, die nunmehr
durch eine neue Anordnung geändert wor
den ſind. Nach den bisherigen Beſtimmun-
gen galten bei den Mänteln, Windjacken,
Anzügen, Jacken, Bluſen und Polohemden
nur die Größen 2 bis 12 als Knaben
größen, während nunmehr auch die
Größe 18 bzw. die ihr gleichgeſtellte
Größe 38 als Knabengröße angeſehen wird.
Als Mädchengrößen galten bisher bei
den Mänteln nur die Größen 60 bis 110,
jetzt aber die Größen 60 bis 112, bei den
Spiel und Luftanzügen bisher nur 60
bis 90, jetzt jedoch 60 bis 110, und bei den
Kittelſchürzen vorher 60 bis 105, nunmehr
aber 60 bis 110. Dieſe Erweiterung des
Begriffs der Kindergrößen erſpart den
Elkern und Kindern viel Wege zur Karten
ſtelle, den Kartenſtellen viel Arbeit und den
Einzelhändkern viel Auseinanderſetzungen
mit ihrer Kundſchaft.

Geſchmackvolle Weihnachtswerbung

dz. Die Wirtſchaftsgruppe Einzelhandel
erinnert für die Weihnachtswerbung die
Kaufleute daran, daß nach den Beſtimmun-
gen des Werberates die Werbung dem
religiöſen, ſittlichen und vaterländiſchen
Empfinden nicht widerſprechen darf. Vor
allem muß die Weihnachtswerbung ge
ſchmackvoll ſein. Deshalb iſt ſtets zu prüfen,
ob die Verbindung von Weihnachtsſymbolen
mit der Warenwerbung nicht etwa dem
Volksempfinden widerſpricht. Die Verwen
dung völkiſcher oder ſäkraler Symbole iſt
nicht unterſagt, Geſchmackloſigkeiten müſſen
aber vermieden werden. Entſprechendes gilt
für eine Anknüpfung an den Kriegszuſtand.
Bei Verwendung von Kriegsmotiven muß
äußerſt zurückhaltend verfahren werden.
Die weihnachtlichen Dekorationsmittel ſollen
nicht vor Sonnabend, 30. November, dem

Tage vor dem 1. Abvent, in den Schau
fenſtern erſcheinen.

Junge von Auko angefahren
Geſtern 12 Uhr wurde in der Großen

Klausſtraße ein ſechsjähriger Junge beim
Ueberſchreiten des Fahrweges von einem
Paketwagen der Reichspoſt angefahren und
leicht verletzt.

Perkehraunfälle in Ammendorf
Geſtern 6.08 Uhr erfolgte in der Halliſchen

Straße in Ammendorf ein Zuſammenſtoß
wiſchen einem Omnibus und einer Straßen
ghn. Beide Fahrzeuge wurden leicht be

ſchädigt. Es entſtand eine längere Verkehrs
ſtörung.

Um 11 Uhr wurde ebenfalls in der Halli
ſchen Straße ein Handwagen von einem Per
ſonenkraftwagen geſtreift und ſtark beſchädigt.

Wer ſelbſt einmal mit Abzeichen und
Sammelbüchſe durch die Straßen unſerer
Gauſtadt gegangen iſt, wird ſich erinnern,
daß er öfter von Männern angegangen
worden iſt, die nur dann zufrieden waren,
wenn ſie „die ganze Serie“ erhalten konn
ten. Nach den Sammeltagen ſind wir alle
ſchon von Jungens angehalten worden, die
um die noch anſteckenden Abzeichen baten.
In den Betrieben erlebt man immer wieder

Aufn.: M. vBilderdienſt (Schulze)
So sieht die schön geordnete Sammlung Franz Frankes aus

ein lebhaftes Tauſchgeſchäft. Mine gegen
Torpedo hieß es letztens, Fiſche gegen
Widder oder Schleſierin gegen Bückeburge
rin vor einiger Zeit. Alles ſind eifrige
Sammler der WHW.-Abzeichen, deren Ehr
geiz es iſt, die Abzeichen aller Samm-
kungen zuſammenzutragen. Ein Hallenſer,
der Friſeur Franz Franke, Delitzſcher
Straße 11, iſt einer dieſer eifrigen Samm-
ler, der alle Abzeichen, die in unſerem Gau

Pg. Kummer über jüdiſchen Jmperigligmus
In ihrem Bemühen, den Volksgenoſſen

das Geſchehen unſerer Zeit in ſeinen Zu
ſammenhängen nahezubringen,
Volksbildungsſtätte nach den beiden hiſtoriſch
politiſchen Vorträgen des Gauhauptſtellen
leiters Pg. Metz nunmehr einen dritten
Abend angeſetzt, an dem der Kreis
propagandaleiter Pg. Kummer über den
jüdiſchen Jmperialismus ſprach. Jn klaren
Ausführungen bewies der Redner daß der
Jude ſeit der alteſten Zeit ſyſtematiſch das
Ziel verfolgt, Beherrſcher der Welt zu wer
den. Es wurde dargelegt wie dieſer Welt
feind in den nordiſchen Menſchen jene Raſſe
ſah und ſieht, die ihm körperlich, geiſtig und
ſeeliſch weit überlegen iſt und die ihm bei
feinem Vordringen ſtets im Wege geſtanden
hat. Deshalb ſah es der Jude von je her
als eine unbedingte Notwendigkeit an, dieſe
Raſſe vor allem zu bekämpfen, ja, ſie zu ver
nichten. Jedes Mittel, das irgendwie Erfolg
verſprach, war ihm in ſeinem teuflichen
Kampfe recht.

Pg. Kummer führte zahlreiche Beiſpiele aus der Geſchichte an dafür, wie ſich
zu allen Zeiten der Jude überall dort ein
zuſchalten wußte, wo das Vernichtungswerk
gegen die nordiſche Raſſe durchführbar er
ſchien. Hatte er die wertvollſten ariſchen
Raſſemenſchen mittels anderer Kräfte ver
nichtet, ſo konnte er ſeine Herrſchaft über
die Minderwertigen aufrichten. Und ſo ſteht
der Jude denn auch bis in die jüngſte Ver
gangenheit hinein bei allen europäiſchen

hatte die

Kriegen, in denen ariſche Menſchen fallen,
als unſichtbarer Regiſſeur im Hintergrund
Daß er ſich der Freimaurerei als einer
Jnſtitution überſtaatlich ausgerichteten
Denkens bediente, iſt. ſelbſtverſtändlich und
vervollſtändigt die Reihe ſeiner gefährlichen
Waffen

Jmmer wieder hat es der Jude mit Er
folg unternommen, die Judenfrage als eine

ein „xreligiöſe“ hinzuſtellen. So gelangte
er zur geſellſchaftlichen Anerkennung, ſo war
es ihm möglich, in alle Berufe und Aemter
einzudringen und Politik und Külturleben
eines Volkes auf ſein Ziel hin zu beein
fluſſen. Adolf Hitler hat das Wirken des
Juden in ſeiner ganzen Gefährlichkeit er
kannt und wie niemand vor ihm den Kampf
mit dieſem Weltfeind aufgenommen. Der
Führer weiß, daß nicht eher Friede unter
den Völkern iſt, bis dieſer Feind für immer
bezwungen und unſchädlich gemacht worden
iſt. Der augenblickliche Krieg, der dem

deutſchen Volke aufgezwungen wurde, ſtellt
die Endphaſe dieſes Kampfes gegen den
Juden dar.

Die Ausführungen des Pg. Kummer
feſſelten vor allem durch ihre quellenmäßigen
Beweiſe. Den Hörern wurde es klar, daß
es in dieſem Kriege um den grandioſen
Kampf zweier Weltanſchauungen geht, daß
unſer Führer einen Kampf austrägt, der
nur mit dem deutſchen Siege und aus dieſem
Grunde mit der endgültigen Befriedung
Europas enden kann.
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wHallenſer, der alle WH W. Abzeichenbeſißt

Wer kennk alle WHW. Abzeichen Ein „Kög.“-Baedecker f ür Abzeichen-sammler

Halle Merſeburg verkauft worden ſind, er
worben und geſammelt hat. Sie liegen aber

nicht etwa in einem Kaſten, um dort ein
lichtloſes Daſein zu friſten, ſondern voll
Sammlerſtolz zeigte uns Franz Franke die
Abzeichen fein ſäuberlich auf einer Lein
wand aufgeſteckt. Da hatten wir unſere

Freude daran und ſicher jeder, der ſie heute
im Bilde ſieht, auch.
Mit dem Tannenbaum fing's an

Jm Winter 1933/34 fing es ſehr einfach
und beſcheiden an mit den Abzeichen des
Winterhilfswerks. Es gab noch keine
Straßenſammlungen und Abzeichenſerien,
vielleicht können ſich die einen oder anderen
noch an das Tannenbäumchen mit dem
kleinen Haus davor oder an den Kochtopf
mit der lodernden Flamme erinnern, die
die Worte trugen Weihnachten in jedem
Haus. Wir helfen“ oder „Wir helfen, gegen
Hunger und Kälte“. Hinzu kamen die
Monatstürplaketten, die bald überall ange
bracht wurden. Dann tauchten die Spitzen
roſetten auf, die gern gekauft wurden. Wir
erinnern uns der bunten Porzellan
ſchmetterlinge, der Bernſteinnadeln, der
Trachtenpüppchen, der Sternbilder mit den
Halbedelſteinen. Zweifache Aufgaben hatten
die Abzeichen in den erſten Jahren: ſie
gaben vielen Volksgenoſſen Arbeit durch die
Herſtellungsaufträge, die in notleidende
Gaue gingen und halfen durch den Erlös
denen, die das WHW. betreute.

Jmmer vielfältiger wurden die Ab-
zeichen. Der eine oder andere hatte von
Aufang an die gekauften Abzeichen auf

bewabrt, nun kamen die ſchönen Serien, die
den Sammler reizten. Und wie viele Brief
marken, Schmetterlinge oder Münzen ſam
meln, fanden ſich auch die WHW.Abzeichen
Sammler zuſammen. Jn den Kög.-Samm-
ler-Gruppen haben ſie ſich eine Organiſation
geſchaffen. denn es gilt, nicht nur zu ſam
meln, ſondern auch eine möglichſt voll
ſtändige Ueberſicht zu haben und die eigenen
Sammlungen zu vervollſtändigen. Nicht
ganz leicht iſt es bei den Abzeichen, denn es
ſind ja nicht nur die großen Reichsſtraßen-
ſammlungen geweſen, ſondern es gibt Tür
plaketten, die Abzeichen der gaueigenen
Sammlungen.
„„Kcff.“ gibt ein Hancdbuch heraus

Die KögF.“Sammler-Gruppen häben nun
mit Unterſtützung der Dienſtſtellen des
Reichsbeauftragten und des Gaubeauftrag-
ten in Berlin für das WHW. das „Hand-
buch der WHW.Abzeichen“ herausgegeben.
Es iſt ſozuſagen der „Baedecker“ der Ab
zeichen, denn mit großer Mühe und Sorg-
falt ſind hier nicht nur die Abzeichen der
Reichsſtraßenſammlungen, ſondern auch die
Plaketten und Abzeichen der gaueigenen
Sammlungen zuſammengetragen. An Hand
dieſes Buches kann der Sammler jetzt feſt
ſtellen, inwieweit ſeine Abzeichenſammlung
Anſpruch auf Vollkommenheit erheben kann
bzw. was ihm fehlt. Die Sammlergruppen
im Reich haben einen regen Tauſchverkehr
eingeleitet, und durch dieſes Tauſchen be
ſteht oft die Möglichkeit, das eine oder
andere fehlende Stück der Sammlung zu
vervollſtändigen.

Die Sammler der WHW.- Abzeichen
tragen mit den Plaketten einen Querſchnitt
durch die letzten ſieben Jahre Volksgemein
ſchaft zuſammen. Aus den einfachſten An
fängen ſind die Abzeichen gewachſen. Jn
den Sammlungen dieſer Abzeichen liegt der
ſchöne Beweis, wie ein Volk ſich in der
Bereitwilligkeit, zu helfen, zuſammenfand.
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Lehrgänge der Jugendgruppenführerinnen in Freyburg
mit Leimkopf und Pinſel bei Weihnachtsarbeiten Schöne Heim und Feiergeſtalkung

nsg. Mit den Jugendgruppenführerinnen
der NS.Frauenſchaft und des Deutſchen
Frauenwerkes zogen frohe Mädel in die
Jugendherberge in Freyburg zu einem
mehrtägigen Lehrgang unter Leitung der
Gaujugendgruppenführerin Pgn. Hilde
Steinmann ein. Abgeſehen von der
emſigen Arbeit, die geleiſtet wurde, bindet
ſchon die frohe Gemeinſchaft ſolcher

Schulungen und wirkt Wunder für alles
Tun in den heimatlichen Ortsgruppen.
Wenn in den nächſten Wochen ein eifriges
Arbeiten draußen einſetzt, dann werden alle
Führerinnen, die in Freyburg waren, daran
denken, wie ſie ſelbſt unter Anleitung von
Lehrer Krone mit vor Eifer roten Backen,
angetan mit großen Schürzen, umgeben
vom Leimtopf und Pinſel über ihrer Werk
arbeit geſchwitzt haben, bis eine Kette von
Tanks und Flakgeſchützen auf den breiten
DTiſchen anrollen konnte. Sie können gewiß
ſein, daß die bei den Kindern, denen ſie
einmal gehören ſollen, Bewunderung her
vorrufen.

Schulungsvorträge ſind immer dann am
begehrteſten, wenn ſie ſich mit Dingen be

ffaſſen, die täglich um uns herum geſchehen.
Wäre das bei der Frau nicht die „He im
geſtaltung“?“ Kommt es nicht ſchon
darauf an, wie man einen Nagel einſchlägt,
wie man ein Bild aufhängt? Dankbare
Zuhörerinnen fand bei der Behandlung
dieſer Fragen Direktor Lange vom Werk
lehrerſeminar in Halle, der von dieſen ein
fachen Dingen ausging, um dann an
dem vielſeitigen Anſchauungsmaterial von
Metall, Holz und Pappe zu zeigen, wie
viele Möglichkeiten zu eigener Geſtal-
tung im Heim beſtehen. Fräulein Bal
tin, Gauſachbearbeiterin des Mütter
dienſtes, brachte anſchließend einen Vortrag
über „Heimgeſtaltung“ in Form einer
Arbeitsgemeinſchaft. In gegenſeitigem Ge
dankenaustauſch wurde ein Wohnzimmer
„erarbeitet“ und eine im Film vorgeführte
Bildſerie vertiefte die Gegenüberſtellung
geſchmackvoller und geſchmackloſer Einrich
tungsgegenſtände, vom Taſſenkopf an bis
zur Gardine.

Die Jugendgruppen haben ſich zum Ziel
geſetzt, auch dem Gedanken der Leibes
erziehung weiteſte Vorbereitung zugehen. Ein ganzer Tag war zur gründ
lichen Durchſchulung auf dieſem Gebiet
unter der Leitung der Gauſportlehrerin
Ilſe. Wieben und der Gymnaſtiklehrerin
Gerda Gneiſt angeſetzt.

Hei aller Arbeit im käglichen Leben darf
aber eines nie vergeſſen bleiben, Zeit zu
finden zu rechter Beſinnung und zu rechten
Feierſtunden. Es war für die Jugend
gruppen darum beſonders ſchön, daß die
Sachbearbeiterin für Muſik und Feier

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 12. November 1940
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Verdunkelung. Von Mittwoch 17.10
Uhr bis Donnerstag 8.20 Uhr. Mond-
aufgang Mittwoch 16.44 Uhr; Mondunter
gang Donnerstag 6.14 Uhr.

Verdupkelungspapier c Gummi-Bieder

geſtaltung der Reichsfrauenführung, Jnge
Schürenberg, zu ihnen gekommen
war. Was iſt Feiergeſtaltung? Fängt das
Geſtalten nicht ſchon bei den naheliegendſten
Dingen an, in unſerer Familie, vei den
ruhigen gemeinſamen Stunden des Abends,
bei den Geburtstagen uſw.? Kann nicht die
Lebensgeſtaltung jedes einzelnen zu. einer
Feiergeſtaltung werden? Begeiſtert wurden
eine Anzahl Lieder aus frohem Herzen ge
ſungen. So wurde in kleinem Kreiſe ein
Lieögut erſchaffen, das nun bis in die Orts
gruppen weitergegeben werden kann.

Neben den vielen anregenden Aus
ſprachen und Arbeitsgemeinſchaften brachte
der letzte Tag die weltanſchauliche
Schulung. Die Gauabteilungsleiterin für
Kultur Erziehung Schulung, Pgn.Schamberg zeigte in großzügigem

Ueberblick die letzten Ziele unſerer national
ſozialiſtiſchen Bewegung auf und die daraus
erwachſenden Verpflichtungen für jeden
einzelnen in der Gemeinſchaft.

In einer kleinen ſtimmungsvollen Feier
klang der Lehrgang aus. Die Worte, die
die Gaufrauenſchaftsleiterin Pgn. Eva
Leiſtikow ausſprach, faßten all das zu
ſammen, was zur ſinnvollen Arbeit drau-
ßen und an ſich ſelbſt gehört. Mit einem
tapferen fröhlichen Herzen die Werte in uns
ſelbſt zu wecken und zu ſchöpfen, einen
Familienkreis zu geſtalten und mit unent
wegter Liebe die Arbeit in der Ortsgruppe
durchzuführen! Zu all dem gehört ein
junges frohes Herz und das, was zum Ab
ſchluß über der Tagung ſtand (Ein Wort von
Gorch Fock): „Wir müſſen dahin kommen,
daß unſer Leben leuchtet A. D.

Beſchlennigte Einführung dunkelblauen Lichtes

Vorhandene Glühlampen können blaugefärbt werden

Der Reichsminiſter der Luftfahrt und
Oberbefehlshaber der Luftwaffe hat auf dem
Gebiet der Verdunkelung neue Ausfüh
rungsbeſtimmungen zur Verdunkelungs
verorönung erlaſſen, die wir in unſerer
Ausgabe vom 5. November veröffentlicht
haben. Jeder Volksgenoſſen hat die Pflicht,
dieſe zu ſeinem eigenſten Schutz angeord
neten Maßnahmen mit größter Beſchleuni
gung und Gewiſſenhaftigkeit durchzuführen.
Nur dann iſt die Gewähr gegeben, daß die
noch vorhandenen Mängel der Verdunke
lung, was dringend notwendig iſt, beſeitigt
werden.

Von amtlicher Seite wird hierzu noch
mitgeteilt: Jn den meiſten Fällen läßt ſich
das blaue Licht am einfachſten und wirt
ſchaftlichſten durch Blaufärben vor
handener Glühlampen ſchaffen, un
beſchadet der Möglichkeit, beſondere für Ver
dunkelungszwecke zugelaſſene, fabrikmäßig
hergeſtellte blaue Glühlampen zu verwen
den. Das nachträgliche Blaufärben von
Glühlampen muß allerdings durch Fachleute
unter Verwendung einer geprüften
Lackfarbe und nach einem beſtimmten
Verfahren erfolgen. Nur ſo iſt gewährleiſtet,
daß die Blaufärbung der Glühlampen in
der richtigen Lichttösnung und mit der not

wendigen Haltbarkeit vorgenommen wird.
Es muß beſonders hervorgehoben wer

den, daß nur Glühlampen mit einer
Leiſtungsaufnahme von 15 und 25 Watt
ſowie Hand und Taſchenlampen-Glüh-
lampen nach dieſem Verfahren gefärbt wer
den dürfen Um der Bevölkerung die Mög
lichkeit zu geben, Glühlampen vorſchrifts
mäßig und raſch blaufärben laſſen zu kön
nen, werden im ganzen Reichsgebiet die
Elektro-Inſtallationsgeſchäfte für dieſe Auf
gabe eingeſetzt. Dieſe Geſchäfte werden in
Kürze durch entſprechende Aushängeſchilder
kenntlich gemacht werden. Man braucht alſo
demnächſt Glühlampen nur zum nächſten
Elektroinſtallateur zu bringen, um ſie dort
vorſchriftsmäßig gefärbt zu bekommen. Vor
her ſind ſie jedoch mit Seifen- und Soda
waſſer oder mit Spiritus und Schlämm-
kreide ſorgfältig zu reinigen und durch ein
mittels Bindfaden oder Draht am Lampen
ſockel befeſtigtes Namensſchild zu kenn
szeichnen. Als Preis für das Blaufärben
einer Glühlampe ſind 0,20 RM., einer Hand
oder Taſchenlampenglühlampe 6,05 RM. feſt
geſetzt. Bei blaugefärbten Glühlampen darf
die Lackſchicht nicht beſchädigt oder abge
kratzt werden, da ſonſt unzuläſſige Hellig
keiten entſtehen.

Die Jmker tagen
Jn Gegenwart des Landesfachgruppenvorſitzen

den Rogge (Magdeburg) fand im Gildenhaus
eine Vorſtandsſitzung der Jmker-Kreisfachgruppe
ſtatt. Der Jahresbericht der Ortsfachgruppen brachte
die Feſtſtellung, das überall eifrige Arbeit geleiſtet
worden iſt. Für die Wintermonate wurde die „Auf
füllung der Büchereien“ vorgeſehen. Die Bände ſind
Eigentum der Landesfachgruppe. Durch leihweiſe
Zuteilung an andere Ortsfachgruppen können Mit
tel zum Kauf neuer Bienenbücher erſpart werden.

Zur Förderung der Königinnenzucht wur
den in zwei praktiſchen Lehrgängen (Halle und
Löbejün) die verſchiedenen Wege der Nachzucht durch
Kam. Fritzſche vorgeführt. Zu dem Zuchterfolg
auf den eigenen Bienenſtänden mit je 15 Königinnen
in Löbejün und Gröbzig haben die in dieſen Orten
recht zahlreich eingeführten Einwabenkäſten der
Reichsfachgruppe viel beigetragen (Löbejün 45,
Gröbzig 22). Der Vorſitzer der Landesfachgruppe
führte in der Zuchtfrage aus, wie ein gutes
Bienenvolk erſt nach Beobachtung und Bewährung
von vier verſchiedenen Königinnen an vier verſchie
denen Stellen als ein „Hochzuchtvolk“ anerkannt
wird und ſagte auf Vorſchlag des Kam. Thümig
ſein Eintreten für die Abgabe von verbilligten
Hochzuchtköniginnen zu. Beachtenswert iſt der Be
zug von Reinzuchtköniginnen zur Nachzucht an zu
verläſſige Jmker zu ermäßigtem Preiſe, wie es
e Berger nach eigenem Bericht ausgeführt

at.

VBeiſther Loy de (Nehlit) gab einer Uevervlick
über die Standbegehungen, die trotz Einziehungen

weiter ausgeführt worden ſind. Sie erreichten in
der Kreisfachgrüppe 54,5 v. H. der Geſamtzahl, in
der Ortsfachgruppe Halle 51 v. H., Könnern 64,5
v. H. Löbejün 90 v. H. der Stände. Im allgemei
nen konnte ein gutes und reibungsloſes Einverneh
men hervorgehoben werden.

Die Honig-Sonderaktivn brachte als
Ergebnis des ſchlechten Bienenjahres nur die Ab
lieferung von 883 Kilogramm Bienenhonig. Mit be
ſonderer Anerkennung wurde betont, daß hierzu
auch Jmker mit kleinſten Erträgen freiwillig eine
Abgabe möglich gemacht haben.

Der Landesvorſitzende der Fachgruppe ſprach der
Kreisfachgruppe ſeine Anerkennung. über die ge
leiſtete Arbeit aus.

Verſorgung des Nährſtandsperſonals

dz2. Mit Wirkung vom 1. Oktober 1940
wird für einen weiteren Kreis ſchaffender
Volksgenoſſen eine zuſätzliche Alters und
Hinterbliebenen verſorgung geſchaffen, näm
lich für die nichtbeamteten Gefolgſchaftsmit
glieder des Reichsnährſtandes und der Zu
ſammenſchlüſſe.

Seinen 75. Geburtstag feiert am 14. No
vember Tiſchlermeiſter Guſtav Gödecke,
Jacobſtr. 408.

wicklung von

Das Jugend und Frühwerk

Freundeskreis des Städt. Moritzburg
muſenms

Zur Vertiefung der Ausſtellung „Junges
Kunſtſchaffen“, die z. Z. im Städt. Moritz
burgmuſeum gezeigt wird, fand im Rundſaal
der Moritzburg ein zweiter Schaugemeinſchafts abend ſtatt, der der
Betrachtung von Jugend und Frühwerken
aus allen Epochen der Kunſtgeſchichte ge
wiömet war und auch als Vorbereitung für
eine Schauſtunde gelten wollte, die dem
nächſt von der gemeinſamen Betrachtung
einer Reihe von Originalen erfüllt ſein
wird, die dem Städt. Moritzburgmuſeum ge
hören. Schon die ſtattliche Zahl von Dia
poſitiven, die Kuſtos Dr. Keiſer den
zahlreich erſchtenenen Freunden des Moritz
burgmeuſeums zeigen konnte, vermittelte
einen guten, ja imponierenden Begriff von
den Schätzen an Gemälden und Zeichnungen,
die hier geborgen ſind. Ziel des Abends war,
an Jugend und Frühwerken charakteriſtiſche
Mexkmale aufzuſpüren und in gemeinſamer
Ausſprache zu ergründen. Dr. Keiſer zeigte
im Lichtbild eine große Anzahl von Jugend
und Frühwerken, die in großen, immer den
Zuſammenhang wahrenden Sprüngen von
der Antike bis an das 19. Jahrhundert
heränführten. Durch die erläuternden
Worte und die eigene Betrachtung wurde
den Züuhörern das Weſen dieſer frühen
Werke klar, das als bahnbrechend, weg
weiſend, Beziehungen ſchaffend bezeichnet
werden kann. Oft treibt ihn ſeine Entwick
lung, wie Dr. Keiſer bei manchen der
größten Maler nachwies, weit ab von dieſem
Frühwerk, nicht ſelten aber findet er in
hoher Reife den Weg zurück und ſchließt ſo
den Kreis ſeines Werdens. Oder aber
und das gilt beſonders für weniger große
Künſtler das aufbraufende und ſich auf
bäumende, in einer Art geniale Frühwerk
regt andere Künſtler an, wird ihnen zum
Wegweiſer und baut, indem es die Ent-

Jahrzehnten überſpringt,
Brücken zwiſchen zwei Stilepochen. Die
Freunde des Moritzhurgmuſeums folgten
den Ausführungen Dr. Keiſers mit leb
hafter Anteilnahme. ir.

NRene Sprechſtunden

der Mülterberakungsſtellen

Das Geſundheitsamt der Stadt Halle
veröffentlicht heute eine Bekanntmachung
über die Neufeſtſetzung der Sprechſtunden
in den Mütterberatungsſtellen für Säug
linge und Kleinkinder vom 15. November ab.
Ritterhaus- Lichtſpiele

„Herz ohne Heimak“
Wir ſahen zunächſt einen Kulturfilm „Der' Weg

die s Sieger s“, der uns einen ſehr aufſchluß
und lehrreichen Einblick in die Aufzucht edelſten
Pferdematerials vermittelt, deſſen Ausleſe ſpäter
auf den Pferderennen aber Tauſende in Erregung
und Bewunderung verſetzt, im übrigen aber der
ſteten Verbeſſerung der Pferdezucht zu dienen be
rufen iſt. Der Film zeigte prachtvolle Bilder, die
anzuſchauen hohen Genuß vermittelten. Als
Hauptfilm rollt Herz ohne Heimat“, ein ſehr
ordentliches Werk mit menſchlich anſprechendem Jn
halt. Ein ergreifendes Schickſal eines von Annelies
Uhlig lebenswahr und bezwingend dargeſtellten
Mädchens, das von dem Geliebten verlaſſen wird
und ſich zu deſſen Stiefbruder, den Albrecht Schoen
hals mit allem ſittlichen Ernſt verkörpert, hinwen
det. Zu ſpät kommt dem Verführer die Einſicht
Trotz eines von ihm ſtammenden Kindes bekennt ſich

die Frau zu dem Manne, der ſich in der wahren
Not als der edlere erwieſen hat. Guſtav Dießl hat
maßgeblichen Anteil an der Spannung, die dieſer
Film auslöſt; Camilla Horn, Sabine Peters und
Olga Limburg vertreten ihre Rollen recht gut. Die
Spielleitung Otto Linnekogels war auf die Auf
häufung packender Dramatik und die Vertiefung
ſtarker Gefühle mit Umſicht und Geſchick bedacht.
Die Wochenſchau bringt intereſſente Bildbelege aus
jüngſtem Zeitgeſchehen.s Slaekheh Dr. Wilhelm Hambach.

Welhnachtzmann ver er Bieler

2. Städtiſches Sinfoniekonzert
Mit dem zweiten Städtiſchen Sinfonie

konzert zeigte Generalmuſikdirektor Richard
Kraus, eine wie ſtarke Wirkung ein
Programm auszulöſen vermgg, das um
fangmäßig überſchaubare Grenzen wahrt

und dank einer charakteriſtiſchen Werkaus-
wahl eine innere Linie erkennen läßt. Eine
dankenswerte Aufgabe war die Vermitt
lung eines zeitgenöſſiſchen Stückes, der
„Böhmiſchen Muſik“ von Sigfrid W.
Müller (Leipzig), eine temperamentvolle
und ſchmiſſige, klang- und melodieſchwelge
riſche und manchmal bis zur Derbheit
urwüchſige Kompoſition, deren kraftſtrotzen
der Charakter Richard Kraus feſſelnd her
ausſtellte. Das Orcheſter, beſonders die
Bläſergruppen, denen die moderne Parti-
tur nichts ſchenkte, brachte eine rühmens
werte Meiſterleiſtung zuſtande.

Mit großer Hingabe machten ſich Diri
gent und Orcheſter um die „Rheiniſche“
Sinfonie Robert Schumanns verdient. Man
ſpürte eine überzeugende Sorgfalt, mit der
einer verklärten Zartheit duftende Kränze
gewunden wurden, wie andererſeits alle
männliche Kraft zu großen Gebärden ge
leitet wurde, titaniſch im erſten Satz und
von Bruckerſcher Jnbrunſt das Dombild
des vierten Satzes, das wie ein Panvrama
hinter der unbeſchwerten Heiterkeit rheini-
ſcher Gemütsprägung im fünften Satze ſteht.
Der Eindruck war ein wonniglicher, man
konnte nach dieſem leider ſo ſelten geſpiel-
ten Werk wirklich erleichtedt nach Hauſe
gehen.

Als Soliſtin lernten wir erſtmalig die
italieniſche Geigerin Lil d Albore
kennen, eine Künſtlerin, die auf einem
zauberhaft ſchön klingenden Inſtrument mit
einer brillanten Technik, einem glühenden

Temperament und einer makelloſen und
großen Tongebung zeigte, daß Max Bruchs
S MollViblinkonzert auch heute noch ge
nügend Anziehendes beinhaltet, das den
Einſatz für es durchaus lohnt. Die Zu
hörenden dankten ſtürmiſch, ſo daß die tüch
tige Künſtlerin noch den Geiſt Paganinis
anrufen mußte, um ſich rn zukönnen. Dr. Wilhelm Hambach.

Schultze Naumburg im KRuheſtand
Der Direktor der Staatlichen Hochſchulen

für Baukunſt, Bildende Künſte und Hand
werk in Weimar, Prof. Dr. Dr, h. e. Paul
Schultze-Naumburg, tritt am zehnten
r ſeiner Tätigkeit als Leiter dieſer

unſtlehranſtalten in den Ruheſtand.
Schultze Naumburg wurde vor zehn

Jan von dem damaligen Thüringiſchen
nnenminiſter Dr. Frick nach Weimar be

rufen, um ein nationalſozialiſtiſches Exempel
zu ſtatuieren. Er reinigte das Weimarer
Schloßmuſeum von allen Machwerken der
entarteten Kunſt und verwirklichte an der
Hochſchule das Programm einer deutſchen,
raſſebewußten Kunſterziehung. an er
innert ſich wie die jüdiſchen Kultur-päpſte und ihr Anhang mit einem Wutgeheul
und einer Lügenflut auf die Maßnahmen
Dr. Fricks und Schultze-Naumburgs ant
worteten. Sie hatten durchaus begriffen,
daß es ſich um eine radikale Kampfanſage
handelte. Wie immer in ſeinem Leben be
währte ſich auch hier Schultze- Naumburg
als Pionier: Hakte er um die Jahrhundert
wende mit ſeinen grünen Büchern der
„Kulturreihe“ und anderen Schriften für
den Durchbruch aus einer heilloſen Stil-
und Geſchmacksverwirrung zu einer klaren,
deutſchen Kultur und Lebensgeſtaltung ge
kämpft, hatte er als Architekt für einen

neuen, deutſchen Bauwillen zahlloſe Bei
ſpiele in der deutſchen Landſchaft gebaut, ſo
ſetzte er ſeinem kulturpolitiſchen Kämpfer
tum die Krönung auf, als er in Weimar
zum erſtenmal nationalſozialtſtiſche Grund
ſätze des Kulturlebens zur Verwirklichung
brachte Merſeburg verdankt in ſeinem
Kreishaus ein repräſentatives Bauwerk des
bahnbrechenden Künſtlers. Der trotz ſeiner
71 Jahre noch rüſtige Profeſſor wird ſich
nunmehr einigen wichtigen ſchriftſtelleriſchen
Aufgaben widmen.

Staalsoper Berlin gaſtiert in Rom
Gegenbeſuch der Römiſch Königlichen Oper

Jm Rahmen des deutſcheitalieniſchen Kulturans
tauſches wird die Staatsoper Berlin in der Zeit
vom 1. bis 10. März 1941 im Teatro Reale in Rom
mit „Orpheus und Eurydice“ von Gluck, „Entfüh
rung aus dem Serail“ von Mozart, „Elektra“ von
Richard Strauß, „Meiſterſinger von Nürnberg“ von
Richard Wagner und einem Konzert der Staats
kapelle einen umfaſſenden Ausſchnitt aus deutſchem
Opern und Muſikſchaffen darbieten. Die König
liche Oper Rom wird ihren Gegenbeſuch in derzweiten April Hälfte in der Berliner Stagatsover
machen. Sie wird Wilhelm Tell“ von Roſſini,
„Die Nachwandlerin“ von Bellini, Maskenball
von Verdi, „Romeo und Julia“ von Zandonai und
das Ballett „Der große Krug“ von Caſella zur Auf
führung bringen.

Deutſchlandreiſe der „Buchenroder Finken“
Das Muſiſche Gymnaſium in Frankfurt (M.),

das auf perſönliche Anregung des Führers vor
einem Jahre eröffnet wurde, ſammelt die muſik
begabteſten Jungen aus dem Großdeutſchen Reich,
um ihnen bis zur Reifeprüfung eine planmäßige
muſikaliſche Ausbildung zu geben. Profeſſor Kurt
Thomas hat einen Chor aufgebaut, der ſich inſeinen künſtleriſchen Leiſtungen bereits heute ſchon
mit den berühmteſten Knabenchören Deutſchlands
meſſen kann. Die „Buchenroder Finken“, wie der
Chor heißt, werden vom 26. November bis 13. De
zember eine Konzertreiſe durch Deutſchland machen.
Jn Berlin werden ſie u. a. im 50. Wehrmachts
wunſchkonzert auftreten.

der immer wieder als „ein Dichter und

nach St.Schaffner als politiſcher Dichter mit dem

Jakob Schaffner 65 Jahre alt
Am 14. November begeht Jakob Schaffner,

ſprachlicher Geſtalter von glänzenden
Graden“ gefeiert wurde und von deſſen
mehrbändigem Johannes Romanwerk“ die
Literaturgeſchichte ſagte, „daß es „ſich
würdig an aändere, wahrhaft große Werke
unſerer Dichter anreihe als ein mächtiger
Geſang auf die Ewigkeit des deutſchen
Weſens“, ſeinen 65. Geburtstag. Neben
den vier Bänden der Johannes-Reihe

Johannes „Die Jünglingszeit des
Johannes Schattenhold“, „Eine deutſche
Wanderſchaft“, „Kampf und Reife“), die Rück
ſchau und Bekenntnis in einem ſind, ſtehen
zahlreiche Romane, Novellen und Er
zählungen, unter denen nur auf ſo bekannt
und berühmt gewoördene Werke wie „Kon
rad Pilater“, „Die Weisheit der Liebe“
Der Menſch Krone“ und „Die Glücksfiſcher“

hingewieſen ſei. Als großer Geſtalter und
Deuter von Landſchaft, Geſchichte und Kultur
erweiſt ſich Jakob Schaffner in Werken wie
„Offenbarung in deutſcher Landſchaft“,
„Berge, Ströme und Städte“ und „Der Gan

Jakob“. Jn anderen Büchern tri

Ausdruck ſeiner Weltanſchauung, ſeines
Deutſchbewußtſeins und Tatwillens hervor.
Als neueſtes Buch wird demnächſt ein Ge
dichtband unter dem Titel „Bekenntniſſe
erſcheinen. Damit ſtellt Schaffner neben ſein
Proſawerk nun ſeine Versdichtung, wie der
Titel ſagt, ein bekenneriſches Werk: Ge
legenheitsdichtung im Goetheſchen Sinn von
guellender Unmittelbarkeit, Rückſchau und
Beſinnung auf das eigene Leben und dieeigene Leiſtung herzhaft männlighe Spruch

und. Gedankenlyrik, feiernde Betrachtung
großen Zeitgeſchehens.
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und kräftige

Wir suchen
zur Erweiterung unseres Betriebsbüros:

Fertigungs Jugenienre
Vorkalkulatoren

(Klempnerei und Dreherei)
für unseren

gove einen Lesßter für dieses
Büro, der über langjährige Erfahrungen in Arbeits
vorbereitung, Kalkuſation und Terminwesen Verfügt.
Ausführliche schriftliche Bewerbungsunterlagen
h Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüche,

ichtbild. frühestem Eintrittstermin) erbeten an

FOCKE, ACHGELIS CO. G, m. b. H.
Delmenhorst i. O.

Wir suchen zum baldigen Antritt mehrere gesunde

Männer
(gediente Soldaten) im Alter von 45 bis 48 Jahren

Werkſchutz
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften,
Lichtbild und polizeilichem Führungszeugnis sind
einzureichen unter S 1375 an die MNZ, Halle (S.).

Ich stelle ein branchekundige

Verhautskratte
sowie zur Kurzfristigen Ein-
arbeitung als

Hasslererin

Suche für sofort einen zuver
lässigen

Krafttanrer
in Dauerstellung.

E. H. Seemann
Lebensmittelgroßhandlung,
Leipziger Straße 76.

geeignete ilfskräfte.

F. H. Krause
Zu melden 145-16 Uhr Lands-
berger Straße 13.

S

c W Wir suchenc zum baldmöglichsten Eintritt einen
J T ra h h J Planungs Ingenieur

5 für Ausarbeitung von Fertigungs- und Termin-SUCHIT LAUFEND plänen. Der en e a etStellung bewerben, die bereits auf diesem Gebiete
eine größere Anzahl männlicher und welb- selbständig tätig Waren und auch über hinreichende
ilcher Arbeifskrafte, die bereit sind sich aut Erfahrungen in der Arbeitsvorbereitung und Vor

v r Kalkulation verfügen, oderLeichtmetall- Betriebs IngenteureetriebsIngeni
erhb jtu n die auf Grund ihrer Erfahrungen für diese Arbeiten

Interesse haben.

D. Ausführliche Angebote mit Angabe der persönlichen
tet en e e n Verhältnisse, des krühesten Eintrittstermins undNech erfolgreicher Anschulung erfolgt Akkord- Siciin e beſt ans bisherigen

peschäftigung in der Fabrikation 8
Pers, Vorstellung im Einsfellbüro der FOCKE, ACctGELIS (O. G. m. b. H.

Delmenhorst i. O.
SIEBEL FLUGZEUGUERKE 6G. m. h. H. S

Halle (Saale)

Tenpo-Drevadtatner e
möghebet Kaaſtitet Zum s0

Welbicher Suche r Ostern 1941 einen runrerachein n. e et
für sofort gesucht. G midt K Brö elkdufm. Lehrline kaufm. Lehrling KorbeLühhrr e T.

Kost und Wohnung im Hause. Be-für Ostern 1941 gesucht. Schrift werbungen erbittet H. G. Strasser, Leipziger Straße, Ecke Kleine
liche Bewerbungen an Kurt Herfurth, Wettin (8.), Kolonialwaren Drogen, Märkerstraße.
Parfümerie-Großhandlung, Eisenyaren, t

Buffetier mit

Frau
(Frau muß Küche mit übernehmen)
sofort gesucht. Kaution erforderlich
Angebote unter H 1387 an die MNZ,
Haſle (Saale).

Tüuchtige, saudere

Aausgenhötfün
zum baldigen Antritt gesucht

Frau Marqarete Hugo. Dorotheenstr. 11

I

männlich oder weiblich, mit
guten Schulzeugnissen für Inge-
nieur-Büro zu Ostern 1941 oder
früher gesucht. Angebote unter
F 1385 an die MNZ, Halle (S.).

Weiblichen

Friseur- Lehrling

wvvovokcinereeJuche zum T. 12. 1940 einen tüchtigen

Genitfen oder
ſlehrhurschen

Melkermeister Otto Luginbühl,
Schulgut tlechendorf- Wiehe (Unstruttal).

Gewandte

Stenotypistin
zur Aushilfe, auch für e Tage,

untergesucht. Bewerbungen

2 1380 an die MNZ, Halle (S.).

unser Werk suchen wir für
(Nachtdienst)

nüchternen, zuverlässigen

RumHallesche Maschinenfabrik
und Eisengießerei, Halle (S.),
Merseburger Straße 154.

Für
den Werkschutz

2 anständige
Kraitwagenfahrerinnen

mit Hausarbeit sucht sofort oder
baldigst Dr. med. Viktor Lehmann,

stellt sofort ein Willi Marr, Halle,
Hindenburgstraße 65.

Rackwitz b. Leipzig. Fernruf 245.

Penſionärs
Ehepaar ſucht 2 bis
2 imm. -Wohng.,
Küche, Zubeh., nicht
Erdgeſchoß. Klein
ſtadt oder Nähe.
Zuſchriften U 1377
MRN8Z, Halle S.

Zimmer
leer oder möbliert,
für ſofort z. mieten
geſucht. Zuſchriften
S 1382 MNZ, Halle.

Stube
und Küche nähere
Umgebung v. Halle
geſucht, wo Frau
mitarbeiten kann.
Zuſchriften P 2947
MRNZ, Kleinſchmied.

Zimmer
zwei leere von be
rüufstätiger Dame
ſofort oder 1. 12.
geſucht. Zuſchriften
K 2943 MNZ, Klein

ſchmieden.

Leipziger
Straße 94.

Kontoristin
mit Schreibmaschinenkenntnissen für
sofort gesucht.

Margarine-Verkaufs-Union,
Halle *(S. Privatstr. Zimmermann 2

5

Wir suchen
keit.

Stütze od. Wirischafterin

gesund und ehrlich, gute Köchin,
möglichst mit Führerschein III, ündet
bei älterem Herrn angenehme Tätig-

Angebote erbeten an Firma
Weiße Titsch, Zeitz.

erfahrenenZeichnungsprüfer

der möglichst im Flugzeugbau tätig war und die
Fertigungsrichtlinien und Fliegnormen beherrscht.
Evtl. käme auch ein Herr mit langjähriger
Konstruktionserfahrung aus einem benachbarten
Arbeitsgebiet in Frage.

Ausführliche Angebote mit allen Unterlagen er-
beten an

FOCKE, ACHGELIS CO. G. m. b. H.
Delmennhorst i. O.

möglichst

Halle (Saele), einzusenden.De

Hellisches Großunternehmen
sucht zu möglichst baldigem Aniritt eine perfekte

Stenotypistin
mit Kenninissen in der

Ausführliche Angebote mit Angabe der Gehoölis-
forderungen sind unfer G 1386 an die MNZ,

Buchhaliung.

Wir suchen für sofort,
spätestens für den T. Januar 1941

Stenstypistinnen
Kenteristinnen
1 Serviererin

Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichfbild, Zeugnisabschriften bitfen
wir unserer Gefolgschaffsabteilung einzureichen.

Braunkohle-Benzin Aktiengesellschaft
Werk Zeitz Fröglitz bei Zeitz

Putzfrau
für einmal in der
Woche und zurWäſche geſucht.
Böning, Gr. Brun
nenſtraße 61a.

Suche
eine Frau, dieWäſche gut aus
beſſern kann.

Krukenbergſtraße
25, rechts.

Treckerführer
für Landwirtſchaft
für meinen 20er
Lanz geſucht. Kann
Dauerſtellung wer
den. Martin Jänicke
Badrina über De
litzſch.

Aelterer
alleinſtehender Mel
ker findet Stellung
1012 Kühe und
Jungvieh. Oswald
Schröter, Löberitz
Zörbig.

Mamſell
Weg. Verheiratung
der jetzigen ſuchen
zum 1. Jan. 1941
eine ſolide, ſelb
ſtändige Mamſell,
erfahren in Küche,
Schlachten, Ein
wecken und Wäſche
behandlung. Gärt
ner vorhanden.

Oberamtmann

Wir suchen für sofort

an uns wenden oder persönl.

Mocdk

1 Bebraumswerbe
Herren, evtl. Damen, die an selbständiges
Arbeiten gewöhnt sind, wollen sich schrittl.

vermietungen

Zimmer
möbliert oder leer,
gegen Hilfe imHaushalt abzugeb.
12—-14 Uhr. Schiller
ſtraße 44, II, I.

Schlafſtelle
ſaubere, frei.

vorstellen,

ehaus
Eichenauer Co. Semeerſtr. 6, r.
Halle (S.), Gr. Ulrichstr. 22-25 Zimmer

gut möbliert, ver
mietet ſof. Falken

ero ER e2MN

Ah

Zeugnissen zwischen 8- 12 u

HALLEe (SAALEe

Bürohbote
fleiig u. ehrlich, welcher auch radfahren
kann, zu sofort gesucht. Vorzustellen mit

Mitteldeutsther National Verlag
G. m. b. H. Personal -Abtellung, Gr. Brauhausstr. 17

weg 19, part.

groß. Reichs1,68
bahn), von ange
nehmen Aeußerem,
ſucht liebes Mädel
zwecks ſpäterer Hei
rat. Zuſchriften K
2942 MNZ, Klein
ſchmieden.

Witwe

15--18 Uhr

36 Jahre alt, eige
nes Grundftück, ſucht

Meſſerſchmidt,
Rittergut Beeren
dorf über Delitzſch. Kleinſchmieden. Halle, Gr. Mär

Ehrliches h h netten Lebensſauberes u. fleißig. jgefährten, 36—-40 J.Männlicher Mädchen im Alter Bitte Zuſchriften m.
o von r ſucht Sgne W 1379zum 1. 12. Stellung MRZ, Halle S.in Halle oder Um Handtaſche

gebung. Zuſchriften Lackleder, m. Säug
J376 MR8. Halle ger eeleeen
am 12. 11. verloren.

Dame Bitte MNZ, Mühl-für unſere b. Junge weg, abgebeeb., jung (Kontoweg, abgeben.-FahrradAbt. Iſin t ſ. Kefcha e ar dlnesdreben
iſtin) ſucht Beſchäf Kurrzchriftſow. techniſche tigung von 17 bis Brieftaſche Zuchführung J

Gummiwaren 19 Uhr in Büro od. mit Jnhalt von E.im Verkauf, evtl. Lehrling Sonnabend e
geſucht. auch Samstags. An verloren. Gegen Be edrickgr 52

gebote m. Gehalts- lohnung abzugeben
angabe unt. R 5045 Johannespl. 22, I, l. Privat-Unterrich.mm MNR8, Riebedplah. Maschinenedes EinkaufstaſcheMann Inhalt 5 Kleider jfleißig, kräftig, in darten, Lebensmit schreiben
mittleren Jahren, telkarten, auf Klee Kurzschrift, Buekk.

Mädch ſucht dauernde Be blatt, Oſtrau, lau Beginn jederzeit.
ädchen ſchäftigung irgend tend, Omnibus- Walter Benner

jung, ſauber. ger welcher Art, am halteſtelle Rudolf Zeesener Sir 1. iſucht. Krukenbergſtebſten mit kleiner Jordan Platz ver Kerneprecher 35 24
ſtraße 25, l, links Wohnungsgelegen loren. Gegen hohe a

s heit, Halle od. Um Belohnung abzugeb.ung t gebung. Zuſchriften] Neumann, Peſta- Angebote
mädchen oder Auf S 1384 MN3, Halle lossiſtraße 49. auf KennzifferAn

wartung für ſofort bitten wiroder ſpäter geſucht. Dakitha S zeigene e 7 a Gerdies nicht durch Ein
Fr. Marta Müller, ſchreiben einzuſen2 g weiß, mit braunen Ohren (RotoForſterſtraße 46. entlaufen. Gegen Belang er den, da wir ſie

z 5 ſi eben Buckholz, Hauptbahnhofs- nicht durch Eintie en a ſchreiben weiterbeſuche F reichen können. Est c empfiehlt ſich nicht,Servier rsarzra wichtige Vapiere
fräulein 600/20 beizufügen, ſondern27 Jahre, ſucht ſof. verloren. Transport zwischen Halle nur AbſchriftenStellung. Zuſchrift. und Bruckdorf. Abzugeben bei MN t

K. 2946, MN8Z, Ottomar Brehmer Nacht. K. Schulze,
kerstr. 11, Eikörfabr. AnzeigenAbtellung
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Der Bericht des OKW.

9tukas verſenkten 44000 R
IJnsgeſamt über 60 000 R. verſenkt Feind verlor 22 Flugzeuge

Berlin, 12. Nov. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Die geſtern bekanntgegebenen Vergeltungsangriffe deutſcher Kampfverbände gegen

LDo ndon in der Nacht vom 10. zum 11. November haben
nördlich von Warmwood Serubs und im
Harlesden und Sonth-Acton große Brände hervorgerufen.
erhielt mehrere ſchwere Treffer.
entſtanden weitere ausgedehnte Brände.

in den Verkehrsanlagen
Stadtgebiet von Willesden,

Ein Großgaswerk
Jm Stadtteil Leyton ſowie in Bermonbſey

Jn einem Werk der Flugzenugindnſtrie bei
Birmingham wurden ſtarke Stichflammen im Ziel beobachtet.

Auch im Laufe des 11. November griffen Kampfflugzeuge trotz ſchwierigſter
Wetterlage London ſowie zahlreiche kriegswichtige Betriebe in Süd nud Mitteleng
land an. Dabei gelang es, bei Slough ein Motorenwerk, bei Birmingham eine Gas
fabrik und Jnduſtrieanlagen, bei Oxford ein Rüſtungswerk und bei Folkeſtone
eine Brücke ſchwer zu trefſen.

Sturzkampffliegerverbände griffen, wie bereits gemeldet, im Seegebiet ſüdoſt
wärts Haruwich einen ſtark geſicherten britiſchen Geleitzug an. Trotz heftiger Flak- und
Jagdabwehr gelang es, ſieben Handelsſchiffe mit etwa 44000 BR T. zu
verſenken, fünf weitere ſchwer zu beſchädigen. Ein Fernaufklärer verſenkte im
Atlantik einen Frachter von 2500 BR T. Seeflugzeuge erzielten Volltreffer
auf zwei britiſchen Handelsdampfern mit zuſammen 14 000 BR T.

Es kam am Tage zu heftigen Luftkämpfen, in deren Verlauf 14 feindliche Flug
zeuge abgeſchoſſen wurden.

Der Gegner unternahm in der Nacht
Reichsgebiet.

zum 12. November keine Einflüge in das

Bei den Kampfhandlungen am 11. November zeichneten ſich Verbände des
italieniſchen Fliegerkorps durch einen erfolgreichen Vorſtoß gegen einen Hafen an der
engliſchen Oſtküſte aus Dabei kam es zu ſtärkeren Luftkämpfen, in deren Verlauf
die italieniſchen Jäger ſieben britiſche Jagdflugzeuge abſchoſſen.

Di geſtrigen Geſamtverluſte des Feindes betrugen 22 Flugzeuge, davon eins
durch Flakartillerie. Sieben deutſche und ſechs italieniſche Flugzeuge werden vermißt.

Her italieniſche Wehrmachtehberieht

Ein großes Schiff ſchwer gekroffen

Rom, 12. Nov. Der italieniſche Wehr
machtbericht hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt: In der Nacht zum 19. November
hat im mittleren Mittelmeer eines unſerer
UBoote einen ſtärkeren engliſchen Flotten
verband angegriffen und deſſen letztes gro
ßes Schiff ſicher mit zwei Torpedvos, wahr
ſcheinlich mit einem dritten Torpedo, ge
troffen. Der Verluſt der feindlichen Einheit,
die mit Sicherheit aufs ſchwerſte beſchädigt
wurde, iſt als wahrſcheinlich anzunehmen.

In der folgenden Nacht erlangten unſere
auf Fahrt befindlichen UBoote einen neuen
Erfolg indem ſie zwei Dampfer, die in
einem ſtark geſchützten Geleitzug vom zen
tralen Mittelmeer nach Oſten fuhren, kor
pedierten und verſenkten.

Scherl, ZanderAufn.
General Soddu, der neue italienische Ober-

befehlshaber an der griechischen Front.

Fräulein Jnge Lorge hatte ſoeben vor
dem Theaterdirektor Edgar Freivogel in
deſſen Kanzlei eine kleine Probe ihres ſchau
ſpieleriſchen Könnens abgelegt. Fer wendet
ſich an ihn, den gepflegten, ſtraffen Mann
gegen 50, und ſagt zu dem Allmächtigen:

„Wünſchen Herr Direktor noch Weiteres?“
„Es genügt. Sie können gehen. Wenig

Talent. Jch habe nichts frei.“
„Nichts? Jch bekomme kein Engage-

ment?“ Voll Schrecken ſtarren ihn die dunk
len Augen ans ihrem hübſchen, raſſigen Ge
ſicht an, ſie iſt jung, mittelgroß, ſchmal,
ſchnittig gekleidet.

„Jch bedaure.“ Der Theaterdirektor zuckt
leicht mit den Schultern. Die junge Dame
rührt ſich nicht.

„Herr Direktor, ich kenne Sie ſchon
lange.“ „So.“

„Wir begegnen uns ſehr vft, wenn Sie
in Jhre Kanzlei und ich in mein Büro gehe
vder wenn Sie von dort kommen. Manch-
mal früh oder mittags, auch nachmittags
um fünf Uhr.“

„Jch habe Sie noch nicht geſehen.“
„Jch weiß es, Sie ſind immer ganz mit

Jhren Gedanken beſchäftigt. Manchmal
merke ich Jhnen an, daß Sie Aerger ge
habt haben, manchmal wieder waren Sie
voll froher Arbeitsfreude, ſo direkt energie-
geladen. Zuweilen auch müde und ab
geſpannt.“

„Und das alles merkten Sie?“
„Ja. Jch habe Sie immer angeſehen,

Herr Direktor, und meine Phantaſie
„Na, na.“
„Herr Direktor, darf ich es Ihnen nicht

ſagen, daß ich Sie verehre?“

Zwei Dampfer aus Geleitzug verſenkt
Angriffe im Epirus abgeſchlagen

In den erſten Stunden der Nacht zum
12. November griffen feindliche Flugzeuge
die Flottenbaſis von Tarent an. Die
Flakabwehr des Kriegshafens und der im
Hafen liegenden Schiffe hat energiſch ein

gegriffen. Eine einzige Einheit iſt ſchwer
getroffen worden. Keine Verluſte Sechs
feindliche Flugzeuge wurden abgeſchoſſen
und ein Teil der Beſatzungen gefangen ge
nommen. Drei weitere wurden wahrſchein
lich abgeſchoſſen.

Jm Epirus wurden feindliche Vor
ſtöße in Richtung auf Kalibaki glatt ab
geſchlagen

Jannina, Metzvovo, Kaſtvrig, Korfn, Lariſſa
und auf den Iſthmus des Prepa-Sees
durchgeführt. Alle unſere Flugzeuge ſind
zurückgekehrt.

Jn Nordafrika wurden feindliche
motoriſierte Verbände von unſeren ſchnellen
Truppen in der Gegend von Alam-elHadſchi
(ſüdöſtlich von Sidi el Barani) in die Flucht
geſchlagen. Unſere Fliegerformationen bom-
bardierten mit Erfolg den Flughafen und
den Bahnhof von Burg el Areb (ſüdweſtlich
von Alexandrien), den Flugplatz von
Maaten, Baguſch, Barackenlager, und feind
liche Stellungen in Marſa Matruk. Feind
liche Flugzenge warfen Bomben ab bei
Derna, wo Wohnhäuſer getroffen und zwei

Tote und zehn Verwundete, hauptſächlich
mohammedaniſche Kinder, zu beklagen ſind;
auf Bengaſi, wo die Gefängnisanlagen ge
troffen und drei Tote und zehn verwundete
Mohammedaner gezählt wurden; in der
Gegend von Bardier und Sidi el Barani,
ohne Schaden anzurichten. Jn Oſtafrika
wurden wiederholt feindliche Angriffe auf
Gallabat abgewieſen.

VonSpiel Herta Kühnel
„Wollen Sie mir ſchmeicheln. um ein

Engagement zu erreichen
„Nein. Denn offen geſtanden, mir iſt

es nicht um ein Engagement zu tun, ich
wollte nur eine Gelegenheit herbeiführen,
um Sie perſönlich kennenzulernen.“

„Na alſo
„Ja, ich wollte wiſſen, ob Sie ſo ſind,

wie ich mir Sie bei unſeren täglichen Be
gegnungen vorgeſtellt habe.“

„Und vin ich ſo?“ fragt der Gewaltige
nun doch etwas intereſſiert.

„Das kann ich noch nicht ſagen, wir
plaudern ja erſt fünf Minuten miteinander.“

„Was ſtellen Sie ſich eigentlich vor, wie
ich bin

„Jch weiß, Sie ſind Reſpektsperſon, man
zittert vor Jhrem Wort, Sie entſcheiden
über Exiſtenzen, aber ich ſuchte nach dem
fühlenden Menſchen in Jhnen, ob Sie
glücklich ſind.“

„Was für ein Wort: Glücklichl Das höre
ich höchſtens in den Sprechſtücken. Ich ſtecke
gang im Alltag, ich habe nicht Zeit darüber
nachzudenken, ob ich glücklich bin.“

Er zündet ſich eine Zigarette an, bläſt den
Rauch nachdenklich in die Luft.

„Aber ich dachte oft darüber nach“, er
widert Jnge Lorge. „Auch mein Tag iſt voll
nüchterner Arbeit, doch gerade darum
träumt man gern von eines andern Men
ſchen Jch und vergißt darüber ſein eigen
klein bißchen Daſein.“

„Mein Leben iſt Arbeit, Kind, und das
andere, der Genuß, na ja, Erleben flüchtiger
Stunden ohne Jnhalt, ohne Sinn, im Nu
erfaßt, im Nu vergeſſen.“

Panertſchaft

Unſere Luftwaffe hat wiederholt ſtarke
Bombenangriffe auf militäriſche Ziele von

ein ſehr weſentlicher Faktor iſt.

daß ich wenig Talent habe.

Aufn.: ScherlBilderdienſt
Vom italienischen Vormarsch im Epirus

Schwere Artillerie auf der Straße nach Jannina im Epirus

Bauernkagung in Halle
Reichsobmann Behrens ſprach zum bäuerlichen Führerkorps

nss. Hallke, 12. Nov. In der Landes
in Halle fand eine Arbeits

tagung des bänerlichen Führerkorps
Sachſen-Anhalt ſtatt. An dieſer Tagung. auf
deren Tagesfolge wichtige Fragen der
Kriegsernährungswirtſchaft ſtanden, nahm
Reichsobmann Pg. Behrens teil, der die
Grüße des Reichsbauernführers überbrachte.

Ernährung ſichergeſtellt

An Hand von Beiſpielen legte der Reichs
obmann dar, daß ſowohl die land wirtſchaft
liche Er zeugung als auch die Lenkung
der Erzeugniſſe trotz der vielfachen Schwie
rigkeiten reibungslos vonſtatten gegangen
iſt und die Ernährung der Wehrmacht und
der Bevölkerung ſichergeſtellt werden konnte.

Dann kam er auf die Fragen zu ſprechen,
die ſich im beſonderen durch die Beſetzung
von Polen, Dänemark, Norwegen, Holland,
Belgien, Frankreich uſw. ergeben mußten.

Hierbei ſtellte er feſt, daß durch dieſe neue
Lage Schwierigkeiten in der Verſorgung
nicht zu befürchten ſeien. e
Guke Ernke bringt weitere Reſerven

Die gute Ernte dieſes Jahres in Deutſch
land gibt die Möglichkeit, vorhandene Re
ſerven zu erhalten, wobei insbeſondere die
außerordentlich gute Kartoffelernte

Die gute
Zuckerrübenernte bringt uns weitere
Reſerven an wertvollem Futter. Der Reichs
obmann richtete eine ernſte Mahnung an
die bäuerlichen Führer, die Bauern immer
wieder anzuhalten, kein Korn Brotge
treide und nur die allernotwendigſte
Milch zu verfüttern, denn wir müſſen uns
immer, ſo ſagte er, vor Augen halten, daß
auch das Geringſte, was unnötig im Bauern
hof verbraucht wird, dem Menſchen in der
Stadt weniger gegeben werden kann.

Die kommenden Aufgaben
Der Reichsobmann ging dann ausführ

lich auf die kommenden Aufgaben der Land
wirtſchaft ein, wobei die Landarbeiter-
frage, die Mechaniſierung der Landarbeit
in Haus, Hof, Stall und Feld im Vorder

„Jch dachte mir's. Denn Jhr Geſicht ſah
eigentlich nie froh, harmoniſch ausgeglichen
aus. Mir tat das oft ſo leid

„Wirklich?“
„Jch wünſchte mir immer, mit Jhnen

einmal plaudern zu können“, ſagte ſie weich,
herzlich und innig.

„Wollen wir abends vielleicht miteinander
in ein Café gehen?“

Plötzlich hebt ſie den Kopf, ihre forſchen
Augen ſehen ihn an:

„Jſt's genug, Herr Direktor?“
„Wie meinen Sie?“
„Genug des Spiels?“
„Wieſo Spiel
„Nun, das war doch ſetzt Spiel. Haben

Sie das nicht gemerkt? Spielte ich ſo echt?“
Der Direktor ſpringt auf. Wütend tritt

er auf die junge Dame zu:
„Was? Sie ſpielten mir nur etwas vor?

Was erlauben Sie ſich!“
„Nicht böſe ſein, Herr Direktor Sie fanden,

Da nahm ich
mich zuſammen und verſuchte Jhnen noch
eine Szene frei improviſiert vorzuſpielen.“

Edgar Freivogel rennt wütend hin und
her. „Das iſt ſtarkl Was denken Sie
denn

Sie unterbricht ihn: J„Natürlich, Herr Direktor, hätte ich nicht
ſo gut ſpielen können, wenn dem allen nicht
ein Funken Wahrheit zugrunde läge.“ Und.
ſie ſieht ihm lockend, aufreizend, mit herz
gewinnendem Lächeln in die Augen.

Da bleibt er vor ihr mit gerunzelter
Stirn ſtehen. Sie ſagt nochmals leiſe, weich:
„Nicht böſe ſein, Herr Direktor. Aber war
meine Szene gut geſpielt?“

Langſam fallen die Worte:
„Sie ſind engagiert.“

v Das S

grund ſeiner Ausführungen ſtanden. Eine
Verkürzung der Arbeitszeit und eine ſinn
volle Erleichterung der ſchweren bäuerlichen
Arbeit müſſen unter allen Umſtänden er
reicht werden, wobei die heute faſt untrag
bare Ueberlaſtung der Landöfrau eine
weſentliche Bedeutung hat. Das alles ſind
dringende Erforderniſſe, von denen die Zu
künft des deutſchen Volkes abhängen wird.
Denn wie ſollte das Bauerntum wohl ſeine
große Aufgabe, der ewige Blutsquell der
Nation zu ſein, erfüllen können, wenn es in
einem dauernden Uebermaß ſeiner täglichen
Arbeit ſeine beſten Kräfte erſchöpfen müßte.
Hier wird es Aufgabe von Partei und Staat
ſein, mit allen Mitteln die Grundlage des
deutſchen Bauerntums zu erhalten und
durch geeignete Maßnahmen zu unter
mauern.

Frankreich und England
mahnende Beiſpiele

Der Reichsobmann erinnerte in dieſem
Zuſammenhang an den Niederbruch Frank

veichs und Englands, wo eine falſche Staats
und Wirtſchaftsführung es duldeten, daß
Spekulation und Geſchäftemacherei ein an
ſich geſundes bäuerliches Fundament zerſtör
ten. Die Folgen dieſer falſchen Politik ſind
für beide Länder in ihrem ganzen Ausmaß
noch nicht abzuſehen, aber im Hintergrund
der augenblicklichen Verhältniſſe ſtehen klar
und offenſichtlich der Volkstod und der
wirtſchaftliche Niederbruch.

Wir alle wiſſen, ſo erklärte der Reichs
obmann, daß unſerem deutſchen Bauerntum
dieſe Gefahren nicht drohen. Wir ſchauen
vertrauensvoll in die Zukunft. Der natio
nalſozigaliſtiſche Staat gibt die Gewähr, daß
ein ſtarkes und wirtſchaftlich gefeſtigtes Bauerntum in alle Zukunft
das Grundfundament des Reiches ſein wird.
Das verlangt aber auch von jedem bäuer-
lichen Menſchen den vollen Einſatz bis
zur Steigerung höchſter Opferbereitſchaft in
Krieg und Frieden. Wer für das Volks
ganze ſchafft und ſeine Pflicht unermüdlich
tut, hat, ſo ſchloß er, auch ein Anrecht auf
einen gerechten Anteil an dem Wohlſtand
des ganzen Volkes.

„Erda“ in Verlegenheit
Die einſt in Hamburg ſehr bekannte

Opernſängerin Ottilie Metzger galt als
außerordentlich ernſt veranlagt. Jn Kol-
legenkreiſen pflegte ſie ſelbſt zu behaupten,
es ſei keinem Menſchen möglich, ſie während
der Vorſtellung zum Lachen zu bringen. Der
Baſſiſt Lohfing, ein großer Spaßvogel,
wettete dagegen einen erheblichen Betrag.
Am nächſten Abend wurde eine Wagner-
Oper gegeben. Ottilie Metzger als Erda war
beſonders bei der Sache und ſpielte mit
einem wahren Feuereifer. Plötzlich hörte ſie
aus der erſten Kuliſſe im Flüſterton die pro
ſaiſche Frage. „Sag mal Ottilte, ißt du harte
Eier lieber als weiche?“ „Weiche, Wo
tan, weiche!“ ſchmetterte hierauf die Säu-
gerin, ihrem Stichwort folgend. Nur mit

größter Mühe konnte damals ein elemen
tarer Lachausbruch auf offener Bühne ver
hindert werden. Der Baſſiſt Lohfing aber
hatte ſeine Wette gewonnen.

Der Kammerſänger
auf dem VBiehmarkt

Der berühmte Wagnerſänger Heinrich
Vogl vom Münchner Hoftheater war in
ſeinen freien Stunden ein eifriger Land
wirt und beſaß in der Nähe von Starnberg,
in Deixelfurt, ein großes Muſtergut mit
zahlreichen Gründen und großem Vieh
beſtand. Eines Tages begab er ſich perſön
lich nach Weilheim auf den Viehmarkt, um
dort einen neuen Ochſen zu erſtehen. Als er
zu feilſchen begann, kam er bei dem Vieh
händler gerade richtig an. „Ja, ſiechſt,
Herr Kammerſänger“, meinte der, „für dich
is dös ja gar kog Geld. Da tuaſt im Hof
theater z'Minka drinn am Abend a puar
Plärrer und ſcho haſt dein Hchſen bei
ſammen.“ Vogl mußte daraufhin herzlich
lachen und bezahlte anſtandslos
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Engliſche Angriffspläne

auf Irland
Drahtmeldung unseres Vertreters)

SchP. Rom, 12. Nov. Die iriſche Frage
ſowie gewiſſe amerikaniſche Euthüllungen
über engliſche Angriffsplänegegen Jrland haben nach Berichten der
italieniſchen Preſſe in der amerikaniſchen
Oeffentlichkeit, beſonders auch bei den nach
Millionen r in USA. anſäſſigen
Jren, die immerhin über einen beträcht
lichen politiſchen Einfluß verfügen, viel
Staub aufgewirbelt.

Auch in Jtalien, das ſeit Monaten wie
im Falle Griechenland die engliſchen Manö
ver und Abſichten aus unmittelbarſter Nähe
hat verfolgen können, finden die amerika
niſchen Enthüllungen lebhafte Beachtung.
In politiſchen Kreiſen Roms hat man den
Eindruck, daß die Pläne für dieſen neuen
Piratenſtreich Albions in ihren Einzel
heiten bereits ziemlich weit aus
gearbeitet ſind.

Vielleicht werde, wie „Popolo di Roma“
ſchreibt, die Welt. noch ein ſeltſames Schau
ſpiel erleben, wie ein bereits tödlich ge
troffenes Land ſich zu einer letzten Kraft
anſtrengung aufrafft, um das ſtolze, aber
von ihm unterdrückte iriſche Volk mit ſich
in den Abgrund zu reißen.

5 Engländer an einem Nachmittag abgegehoggev
Major Wicks neueste Erfolge 52 Balkenstriche auf dem Leitwerk

Von Kriegsberichter Oskar Lachmann
12. Nov. (PK.) „Sie wackeln, ſie

wackeln“. Dutzende Kehlen ſchreien es zur
gleichen Zeit auf dem Flugplatz, den unſere
Jäger nach dem heutigen Feinoöflug ſogleich
berühren werden. Wie viele mögen es ge
weſen ſein? Noch wird geraten. Ob die
50 voll iſt? Unglaublich und doch wahr
klingt es uns in die Ohren: 2 Hurrica-
nes und 3 Spitfires vernichtet!

Unzählige Arme ſtrecken ſich dem ſieg
reichen Kommodore entgegen. Kaum ſteht
die Latte am Liegeplatz, da iſt eine geübte
Hand mit Pinſel und Farbtopf zur Stelle.
Fünf neue Balkenſtriche aneinem Nachmittag werden dem Leit
werk hinzugefügt es iſt ein feſtlicher
Augenblick, denn ein halbes Hundert
iſt überſchritten. Viele Augen ſind
auf die kleine zuverläſſige Jagdmaſchine ge
richtet, manches anerkennende Wort wird da
geſprochen, dann ſenkt ſich die Nacht her
nieder und ein dichter Nebelſchleier breitet
ſich ſchützend über das Rollfeld.

Eine Zerſtörer-Staffel hat die Dock-

RAD. in der Maginok-Linie
Das Wirken der Soldaken der Arbeit im Elſaß und Lokhringen

Von Kriegesberichter Hans Flohr)
(PK.) Mitten zwiſchen Bunkern

und Feſtungswerken der Maginot-Linie
ſchallen über den weiten Kaſernenhofplatz
einer ehemals franzöſiſchen Kaſerne zackige
Kommandos, und ebenſo zackig erfolgt die
Ausführung. re des Reichsarbeitsdienſtes bei der Ausbildung.

Sonnengebräunt, eiſern in der Diſziplin,
ſoldatiſch im Auftreten. ſtehen ſie vor uns.
Da zieht noch einmal in großen Zügen die
Geſchichte und Entwicklung dieſes gewalti-
gen Werkes des Führers, dieſer Schule der
Arbeit und des Soldatentums an unſeren
Augen vorüber
Dem national ſozialiſtiſchen Geſetz der Tat
folgend, ſammelten ſich bereits Jahre vor
der Machtübernahme in einem mittel-
deutſchen Gau in freiwilliger Pflicht
erfüllung eine Reihe Männer um die Fahne
der Arbeit. Junge Nationalſozialiſten, die
ſich zum Volk und zum Aufbauwillen be
kannten, bäuten den freiwilltgen Arbeits
Dienſt auf, der das Fundament zum gewal
tigen Heer von heute bildete Heute iſt das
Reich undenkbar ohne dieſe Vorſchule deut
ſchen Soldatentums, ohne unſere erdbraunen
Kolonnen, die die Pflicht zur Arbeit zum
Lebensinhalt haben.

Ein neues Geſchlecht wächſt hier heran.
Da ſchaufelt und arbeitet und exerziert der
Sohn einer einfachen Arbeiterfamilie neben
dem Sohn der ſogenannten Beſſergeſtellten,
da ſteht der einfache Mann neben dem Stu
denten. Hier erleben ſie alle den tiefen Sinn
der großen deutſchen Volksgemeinſchaft.
So wie im Frieden bereits dieſes Werk
des Führers ſeine Segnungen für die Allge
meinheit gebracht hat und zum Freund des
Volksganzen wurde, ſo hat der Reichs
grbeitsdienſt in den Kriegsmonaten erneut
bewiefen, daß er zur Lebensnotwendigkeit
der Nation geworden iſt.

Hier in den alten, urdeutſchen Gebieten
Elſaß und Lothringen ſowie im übri
gen beſetzen Frankreich fallen den Männern
beſondere Aufgaben zu. Neben der laufen
den ſtraffen militäriſchen Ausbildung ſind
ſie in erſter Linie

Helfer des Heeres
Das gewaltige Beutegut muß geborgen

werden, die Felder entmint, die unendlichen
Kilometer Stacheldraht müſſen aufgerollt,
alle Hinderniſſe beſeitigt werden, und noch
ſo vieles mehr.

So teilt ſich die Zeit in Ausbildung und
Arbeitsdienſt. KTnermüdlich ſind die „Stachel
drahtſchneider“ mit den „Aufwicklern“
draußen auf den Feldern, beſeitigen die
Drahthinderniſſe, damit der Bauer wieder
den Pflug führen kann. Die Wagenkolonnen
führen Munitionstransporte durch, denn
noch heute findet man getarnt in verlaſſenen
Wohnhäuſern und Scheunen Munitions-
lager des Feindes Das Abräumkommando
legt in den Feſtungswerken alle brauch-
baren Kriegseinrichtungen ſrei, es veſteht
hier eine enge Zuſammenarbeit zwiſchen
Heer und Arbeitsdienſt.

Ein genau ſo umfangreiches Arbeits
gebiet hat der Reichsarbeitsdienſt in der

Betreuung der Bevölkerung
Alle ihre Sorge und Nöte kann die Bevöl-

kerung dem Arbeitsdienſtführer vortragen.
Er ſorgt in enger Gemeinſchaft mit Mili
tärbehörde, Zivilverwaltung und mit den
eingeſetzten Partei und NSV.Dienſtſtellen
für Abſtellung aller Mängel und Erfüllung
vieler Wünſche, ſoweit es im Bereich des
nur irgend Möglichen liegt.

Da fällt uns insbeſondere eine Betten
ſammelſtelle auf. Kehrt jemand in ſeinen
Heimatort zurück und der Krieg hat an

ſeinem Grundſtück ſeine rauhe Sprache ge
ſprochen oder es hat die Plünderungs
ſucht der Franzoſen gewütet, dann kommt
er, zum Arbeitsdienſtführer. Hier erhält
er aus der Sammelſtelle die erforderlichen
Betten. Auch für den notwendigen Haus
rat wird geſorgt. So iſt es möglich daß
ein jeder, der zurückkehrt, um am Wieder
aufbau ſeines Heimes und ſeiner Heimat
mitzuhelfen, das Lebensnotwendigſte erhält.

Mit der Partei und der NS V. beſteht
eine enge Verbindung in den Fragen der
Lebensmittelverſorgung Jn einem Ort
war nicht ein Ladengeſchäft vorhanden, wo
man das Alltägliche für den Haushalt
kaufen konnte. Abhilfe tat not. Kurz ent
ſchloſſen wurde aus einem Nachbarort, der
Lebensmittelgeſchäfte und Kolonialwaren
läden genug hatte, ein ſolches an einem
Tage mit den Wagenkolonnen des Arbeits
dienſtes in den betreffenden Ort geſchafft.
So war beiden Teilen geholfen.

Noch zu erwähnen wäre der Einſatz der
Männer des Reichsarbeitsdtenſtes beim

Wiederaufbau der Ortschaften
„Wiederaufbaukommandos“ des RAD.,

emiſcht mit Zivilarbeitern, haben alle
ände voll zu tun. Hier geht kein Stein,

kein Türrahmen, kein Fenſterrahmen, kein
Dielenbrett verloren. Sind Häuſer ſo zer
ſtört, daß es ſich nicht lohnt, ſie wieder auf
zubauen, oder ſtören ſie die künftige
Straßenführung, ſo werden ſie abgeriſſen
oder geſprengt. Bis es dazu kommt, iſt
alles geborgen, was für den Wiederanfbau
brauchbar erſcheint. Jeder Stein iſt fein
ſäuberlich behauen und geſchichtet, die
Türen werden aufgeſtapelt, Eiſenträger
aus den Mauern ausgelöſt, und mit dem
Schutt werden dann gleich Sprengtrichter
wieder zugeſchüttet; hier greift ſinnvoll ein
Rad in das andere.

So ſteht hier der junge deutſche Arbeits
mann als treuer Helfer der deutſchen Wehr
macht, der er ja auch nach Abſchluß ſeiner
Ausbildung mit Stolz angehören wird, und
hilft tatkräftig mit. Täglich erwachſen neue
Aufgaben, die Arbeit reißt nicht ab. Wenn
dann am Abend zurückmarſchiert wird in
die Kaſerne und hell das Lied erſchall „Wir
tragen das Vaterland in unſeren Herzen“,
dann kann man gewiß ſein: Hier marſchiert
Großdeutſchland.

anlagen von Southampton am hel-
len Tage bombardiert. Die wirkſamen Einſchläge konnten von unſerem
Jäger einwandfrei feſtgeſtellt werden. Sie
ſchwebten wieder weit nördlich der Jnſel
Wight in einem Anflug. Vorn die Stabs
rotte mit Major Wick an der Spitze.
Nach oben war freie Sicht und in der Tiefe
bildeten Kumuluswolken eine kleine Schutz
decke, ohne jedoch die Erdſicht zu behindern.
Gerade als die Zerſtörer nach erfülltem
Auftrag abdrehen, ſchraubt ſich in etwa 4000
Meter eine Hurricane-Staffel in
die Höhe. Sie haben direkten Kurs auf
unſere Jäger, ſind aber noch reichlich tief.
Kurz entſchloſſen ziehen unſere Maſchinen
rechts an ihnen vorbei, drehen und greifen
in einem unerhörten ruckartigen Abſchwung
die Hurriciane-Staffel an.

Drei Briten fielen!
Programmäßig ging dieſer Luftſieg von

ſtatten. Jetzt waren wir erſt richtig drin,
höre ich da erzählen! Die Briten waren
zwar auf Draht und ſtoben blitzſchnell aus
einander, in raſendem Abſchwung gingen ſie
den todſicheren Feuergarben der Meſſer
ſchmitt-Jäger aus dem Wege aber ſiefingen ſich wieder. Major Wick und ſein
Adjutant, Oberleutnant L. griffen ſofort von

neuem an. Mit unheimlicher Fahrt, die
ſeine Maſchine hergeben kann, raſt er auf

die nächſte Hurricane zu und ſchießt aus
allen Rohren. Unfehlbar treffen die Garben
den Briten. Mit brennender Ma-ſchine und immer dunkler werdender
Rauchfahne ſtürzt der Gegner ver-
nichtet a b. Sein Adjutant aber unmittel
bar hinter ihm, zerſchmettert einer Hurri
cane das Leitwerk in unzählige Teile, ſo
daß ſie direkt über der Stadt abſtürzt.

3 Spitfire aufgerollt
Nun iſt es Zeit zur Heimkehr und die

Stabsſtaffel nimmt Kurs nach dem Kanal.
Da fliegen völlig ahnungslos oder zer-
ſprengt drei Spitfire-Jäger über
das Waſſer. Major Wick wagt ganz
allein den Anflug und geht in die
günſtigſte Angriffspoſition. Die ſchnelle
Meſſerſchmitt geſtattet dieſe Attacke. Nach
einander praſſeln die Feuerſtöße in der An
griffsrichtung ſeiner Maſchine voraus
man glaubt das Ziſchen zu vernehmen
und eine Spitfire nach der ande
ren kipptſofortbrennend ab. Für
die anderen Jäger der Stabsſtaffel bleibt
von dieſem Kleeblatt nichts mehr übrig. Sie
können nur noch den vernichtenden Aufſchlag
auf dem Waſſer als vollendeten Luftſieg
ihres Kommodore beſtätigen.

Der Mann hinter den Kuliſſen
Benjamin Schier, eine sumpfblüke des Schuſchnigg- Oeſterreich

rd. Wien, 12. Nvv. (Eig. Meld.) Ein
Prozeß, wie man ihn wohl ſelten erlebt, hat
ſoeben vor dem Strafſenat des Landgerich
tes Wien begonnen und iſt für neun Tage
anberaumt. Jm Mittelpunkt der Anklage
ſteht der Miniſterialrat i. R. Benfamin
Schier, ein Mann, der mit der Verwal
tung verſchiedener geheimer Fonds im
ehemaligen Bundeskanzleramt
betraut war und dieſe Gelder vielfach miß
bräuchlich unterſchlagen und für ſeine
eigenen Machenſchaften und Geſchäftchen ver
wendet hat. Er galt im allerchriſtlichſten
Oeſterreich als der „große Mann hin
ter den Kuliſſen“, der immer da war,
wenn man es nötig hatte, eine unreine
Gangart einzuſchlagen, der den Verkehr
mit den „Agenten“ beſorgte, die dann nach
Durchlaufen durch verſchiedene „Fonds“ in
den Taſchen anrüchiger Perſönlichkeiten lan
deten, deren Wohlwollen für die Staats
männer und Politiker des urchriſtlichen
Ständeſtaates notwendig ſchien. Angeklagt
ſind neben ihm auch noch der ehemalige
außerordentliche Geſandte und bevollmäch
tigte Miniſter Eduard Ludwig der
Amtsrat Viktor Haniſch. die Offizialin Her
mine Drzmiſek, der Jude Alfred Jſrael
Spitzer und ſeine Frau Wilhelmine, deren
Handlungen die Verfehlungen Schiers er
möglichten.

Schier und Ludwig werden beſchuldigt,
in den Jahren 1932 bis 1936 aus den von

ihnen verwalteten Fonds einen Betrag von
300 000 Schillings ſich angeeignet zu
haben. Die Anklageſchrift ſchildert ausführ
lich die Tätigkeit der Angeklagten Schier
und Ludwig im ehemaligen Bundeskanzler
amt. Schier, der jetzt 68 Jahre alt iſt, wurde
1924 penſivniert, bald darauf jedoch mit der
Leitung des Oekonomats der Präſidenten
ſchaftskanzlei und der Verwaltung der im
Bundeskanzleramt beſtehenden Fonds be
traut. Die wichtigſten waren die Dispyſi
tionsfonds und der Preſſefonds. Ludwig
war als unmittelbarer Vorgeſetzter Schiers
für die Verwendung der verſchiedenen
Fondsgelder verantwortlich. Die Anklage
wirft ihm vor, daß er ohne Ermächtigung

des jeweiligen Bundeskanzlers dem Preſſe
fonds monatlich ein unverrechenbares
Pauſchale“ von 5000 Schilling entnahm, da
von 3000 Schilling für ſich behielt und dem
Angeklagten Schier 2000 Schilling überließ.

Ralkensift ſtakt Rehl
Pittsburg, 12. Nov. Nach einem ge

meinſchaftlichen Eſſen erkrankten 63 Per
ſonen an Vergiftungserſcheinungen. Zehn
ſind bereits geſtorben. Man vermutet, daß
verſehentlich Rattengift ſtatt Mehl im Gebäck
verwendet wurde.

S e
Aufn.: PK.v. d. PiepenGedenkfeier auf dem Ehkrenfriedhof von Langemarck

Der Oberbefehlshaber des Heeres, Generalfeldmarschall v. Brauchitsch, beim Abschreiten
der Front. Links von ihm Generaloberst Busch. In der zweiten Reihe erkennt man

Reichsleiter Baldur von Schirach
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früher gab's beim Waſchen von Berufskleidung oft Verdruß.
„Schadet nichts', ſagt heute die ausfcau, mit Mi

ktlege ich ſie wieder ſauber Mi löſt ſruſten. 5chmut

uod zähhoſtende Schmierſtellen auf, ohne das Gewebe

cnzugreffen, Sei eichliger Befolgung der Gabtouths-

aniweiſung wichelt ſich die Arbeit ivie von ſelbſt ab.

Seife oder Daſchpulver braucht nicht zu fjilfe ge

nommen zu werden. Dabei iſt Mi ſehr ergiebig, denn

es Jenügt wenig um viel zu leiſten
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Turnen Sport Spiel
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verwallungslehrgänge

des Sporkbezirks Jahn
Sportbezirksführer Böker (Merſeburg) wird

in den Monaten November Dezember in allen fünf
Kreiſen des Bezirks Jahn Verwaltungslehrgänge
für alle Vereinsführer und deren techniſchen Leiter
abhalten. Jn dieſen Lehrgängen werden alle gegen
wärtig ſchwebenden Verwaltungsfragen geklärt. Da
neben werden rundſätzliche Ausführungen über die
zukünftige pra An Arbeit gemacht. Es iſt alſo
für alle Vereinsführer unbedingt erforderlich, mit
ihren techniſchen Leitern an dieſen Lehrgängen teil
zunehmen

Der erſte dieſer Lehrgänge wird am Sonntag,
10.30 Uhr, in Halle im Inſtitut ſür Leibes
übungen in der Moritzburg für ſämtliche Vereins
führer von Halle und vom Saalkreis abge
halten. Bei dieſer Gelegenheit wird Kamerad Dr.
Weimann in ſein Amt als Ortsſportgemeinſchafts
führer von Halle eingeführt. Er wird ausführlich
über ſeine zukünftige Arbeit ſprechen die richtung
weiſend ſein ſoll für alle Ortsſportgemeinſchaften
des Bezirks Jahn. Weitere Verwaltungslehrgänge
werden vorausſichtlich in Merſebürg,
leben, Hettſtedt und Sangerhauſen
durchgeführt.

Beſſelmann
will CEuropameiſter werden

Die Liſte der EuropaBoxmeiſter dürfte bald
wieder vollſtändig ſein, zuletzt wurde ſie im Leicht
gewicht durch den Wiener Karl Blahoo bereichert
und vermutlich wird noch in dieſem Winter der
Titelhalter im Mittelgewicht ermittelt werden. Auch
hier gelten die Landesmeiſter von Deutſchland und
Jtalien, Joſef Beſſel mann und Mario C a ſ a
de i, als Hauptanwärter.

Die Internationale BoxUnion, die jetzt ihren
Sitz in Rom hat, muß jedoch erſt die Anerkennung
dieſer beiden Boxer für den Titelkampf vornehmen.

Guſtav Eder k. o. Sieger
Der deutſche Weltergewichtsmeiſter Guſtav Eder

beſtritt bei den Boxkämpfen in der Leipziger Albert
Halle den Hauptkampf und verließ als k. v.-Sieger
den Ring. Nach einem intereſſanten Gefecht erwiſchte
er ſeinen Gegner Walter Müller (Gera) noch in der
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17. Fortſetzung
Die Heimat iſt gewonnen! Glücklich

müßte man ſein. Aber Gyula weiß nicht, ob
ſie gewonnen iſt. In unerhörter Härte ſteht
zwiſchen, nein, in den Zeilen; wenn Etelka
zurückkehrt, ſollſt auch du willkommen ſein!
Wenn du Etelka nimmſt, habt ihr beide kein
Recht auf Heimat mehr!

Es iſt eine ſchwere Stille zwiſchen ihnen
Heimat, Heimat! t
Und Etelka zu Hauſe! Etelka befreit vo

den Gefahren, den Blicken der Arena, befreit
von Puſtznoffs Armen, die ſie nicht mag;
er weiß es wohlk.

Und verloren, verloren für immer.
„Jch werde immer für dich da ſein!“ hat

er geſagt. Ja, in einem armen Leben voller
Härte. Schloß und Güter gehören unrüttel
bar dem Majoratserben, und das iſt Rudolf.
Vermögen haben ſie beide nicht mehr, wenn
er nicht ein kleines Vorwerk, das ihm von
der Mutter Seite her vererbt iſt und nicht
den Mann ernährt, rechnen will.

Er hat alles gewußt! denkt er. Wir ſind
in ſeiner Hand.Sie können hier nicht viel miteinander
reden. Die Türen ſind nicht ſchalldicht, die
Wände dünn.

Aber beide empfinden es als einr Er
leichterung. Es hemmt, es zwingt zur Be
herrſchung, eine Beherrſchung, die in un
vewachter Umgebung faſt Unmöglichkeit
wäre.Gyula glaubt, daß er reden muß. Er ſagt
monoton: „Wann wirſt du reiſen, Etelka?“

Sie ſieht auf ihre Hände nieder. Jhr.
Mund iſt unfähig zu
zucken die Lippen.

Man müßte ſie in die Arme nehmen!
denkt Gyula. Aber man muß ſie auf den
Weg führen, der allein richtig iſt. Man muß
ſie wegſchicken in die Ferne, wenn man ſie
auch bis ans Ende nicht mehr laſſen möchte.

„Es iſt wegen des Kontraktes“, wagt er
wieder, als wäre es ſelbſtverſtändlich, daß
ſie bald ihre Koffer packt und fährt. „Wir
haben noch ein halbes Jahr Kontrakt. Man
müßte da einen Erſatz finden. Das iſt hier
in der Großſtadt nicht ſchwer aber du weißt,
das Einarbeiten dauert ſeine Zeit!“

Sie ſieht auf. Jhre Augen fragen:
kommſt du nicht mit?

Gyula gibt Antwort: „Jch möchte näm
lich beim Zirkus bleiben.“

Etelka ſtützt die Arme auf den Tiſch und
legt die Stirn in die Hände. Jhre Stimme
iſt heiß und gepreßt: „Jch weiß nicht, was
ich tun ſoll, Gyula Ich bin untreu und
feig, hier und dort. Ich ſehne mich nach
Ruhe nach der Heimat wo wir ge
ſpielt haben Und hier iſt alles fremd
und ſchwer nur du, duEs kniſtert unter Gyulgs Händen: Ru
dolfs Brief iſt zerknüllt und zerfetzt.

einer Antwort, ſo

letzten Runde ſchwer und ſchlug ihn mit einem
mächtigen Haken für die Zeit zu Boden, nachdem
Müller ſchon in der fünften Runde nur mit Mühe
über die kritiſchen Momente gekommen war.

Dänemarks Federgewichtsmeiſter Walter Kront
hoft erreichte gegen Bernhardt (Leipzig) nach aus
geglichenem Kampf nur ein Unentſchieden, und mit
dem gleichen Ergebnis trennten ſich Ködderi t ſich
(Weißenfels) und Dietrich (Singen). Der Wiener
Klapka gewann gegen den ungelenk wirkenden
Brauburger (Darmſtädt) nach Punkten.

Dänemarks Erſahzſpieler

Der Spielausſchuß des däniſchen Fußballver
vandes hat außer der Ländermannſchaft noch die
Erſatzleute für Hamburg beſtimmt. Es ſind
dies der Torhüter Eigel Nielſen, der Vertei
diger Erik Glümer und der Stürmer Egvn
Knudſen.

Falls der aufgeſtellte Halblinke Kai Hanſen
nicht ſpielen kann, wird Egon Knudſen ſeinen Poſten
im Angriff ausfüllen. Als neuer Erſatzſpieler macht
et telen Falle Johannes Plöger die Reiſe
mit.

e

Kleine ſporkrundſchau

Ein Fuſballkampf iſt zwiſchen Magdeburg und
Anhalt vereinbart worden. Die Begegnung ſoll
am Neujahrstage in Magdeburg ſtattfinden.

Mit 5.2 ſiegte die deutſche Ringerſtaffel im
Länderkampf gegen Ungarn im griechiſchrömiſchen
Stil, nachdem tags zuvor die Magyaren im freien
Stil knapp mit 4:3 gewonnen hatten. Damit errang

Deutſchland in ſieben Begegnungen den zweiten Ex
folg. Erfolgreichſter Ringer des in Budapeſt durch
Wnnich Doppelländerkampfes war Europameiſter

einrich Rettesheim, der ſeine beiden Treffen im
Leichtgewicht durch Fallſiege beendete.

Die Coppa Muſſolini, der begehrte Preis der
Nationen beim internationalen Reittürnier in Rom,
wird im nächſten Jahr wieder entſchieden. Italien
hat bereits ſeinen Terminkalender aufgeſtellt, der
u. a. ſechs internationgle Turniere verzeichnet. Das
Reitturnier in Rom mit der Coppa Muſſolini, findet
vom 3. bis 11. Mai ſtatt, das Herbſtturnier in
Meran in Verbindung mit dem Millionenrennen
wird vom 11. bis 21. Oktober veranſtaltet.

ueber 200 Saalſportler bewerben ſich um die
Meiſter- und Reichsſiegertitel bei den deutſchen
Saalſportmeiſterſchaften, die am 30. November und
I. Dezember in Hannover entſchieden werden. Mit

usnahme des Zweierkunſtfahrens ſind alle Vor
hrsſieger zur Stelle.
Der deutſch-däniſche Gewichtheberkampf konnte

nun feſt für den 1. Dezember nach Lübeck abge
ſchloſſen werden. Die Nordmarkriege wird vonLeichtgewichtsmeiſter Karl Janſen (Eſem verſtärkt,

die in dem Weltrekordmann der n n
Hans Clauſen, eine zweite ſtarke affe beſitzt.
Dänemark tritt mit allen ſeinen ſechs Meiſtern an.
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Copytight dy Prometheus Verlag Dr. Eichacker, Gröbenzeln

„Jch werde immer für dich da ſein“, hat
er einmal geſagt.

Wie weit weg iſt das ſchon.
Und nun kommt das größte Opfer. Und

Gyula iſt ehrlich vor ſich und vor ihr.
„Du mußt nach Hauſe“, ſagt Gyula ein

dringlich, „du ſollſt in der Heimat die Herrin
ſein. Du ſollſt durch die Zimmer meiner
Mutter gehen. Du ſollſt die Sprache unſrer
Kindheit wieder hören und ſelber reden, du
ſollſt den Gruß der Menſchen haben, zu
denen wir gehören, Etelka. Alles ſoll dein
ſein. Jch will es ſo. Bei Gott, glaube mir,
nicht um Rudolfs willen verlange ich das.
Er iſt mein Bruder und mein bitterſter
Feind als Mann. Keinem, auch ihm nicht,
gönne ich dich. Du aber ſollſt die Heimat
haben, alles, was dir niemand mehr auf
Erden geben kann als er. Was iſt eine
heiße Liebe, Etelka? Einmal ſind wir alt.
Aber was dir dort bleibt, iſt mehr.“

Sie ſteht auf mit wetßem Geſicht.
Sie geht zu Gyulag, beugt ſich zu ihm,

und küßt ihn mit der ganzen Jnbrunſt ihrer
notvollen Liebe.

„Jch hab' dich lieb“, ſagt ſie, „dich allein,
Gyula. Jch glaube nicht, daß Liebe altert
und vergeht

„Du gehörſt der Heimat!“
„Jch will bei dir bleiben, Gyula.
„Unſer Leben iſt eng und gefährlich. Du

mußt heim.“
n Wenn du bei uns biſt, wird es ſchön

„Jch kann ſtürzen, heute oder morgen.“
„Eben deshalb kann ich dich nicht ver

laſſen. Ich will dort ſein, wo du biſt, Gyulg.
Wenn dir die Heimat nicht mehr vffen iſt,
will ich ſie auch nicht mehr!“

„Etelka!“ ſchreit der Mann und reißt das
Mädchen an ſich. „Quäle mich doch nicht!
Glaubſt du, daß es leicht war, jeden Tag
vor tauſend Menſchen die Arme um dich zu
kegen, jeden Tag vor tauſend Menſchen um
dich zu kämpfen! Was willſt du noch! Jch
gebe dir das Heiligſte, was ich geben kann:

L di W S nebſt, damit du Frieden finde uäle unbe an
„Und du“, fragt das Mädchen. „Und du
„Jch weiß nicht. Die Welt iſt groß.“
Da ſagt ſie tonlos: „Du liebſt die Hei

mat mehr als Rudolf. Ohne dich geh'“ ich
nicht heim.“

Es iſt ein harter Kampf zwiſchen zwei
Herzen, die nicht klein ſein wollen. Aber
Etelka bleibt harkt: Tu, was du willſt. Hin
ſchleppen kann mich niemand ohne meinen
Willen Und ſollen wir getrennt ſein und
Uns nicht lieben dürfen und muß ich deines
Bruders Frau werden, ſo werde ich es nur,
wenn du Recht und Arbeit zu Hauſe haſt!
Und das werde ich Rudolf ſchreiben! Jch
werde mit ihm gehen und meine Verbin-

Arbeſt und wirtſchaft

„Amt für den Arbeitseinsatz
in der DAF.

Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley hat die Auf
gaben des Sozialamtes in der DAF. neu
feſtgeſetzt und die Umbenennung dieſes Amtes in
„Amt für Arbeitseinſatß“ verfügt. Die
bisher von anderen Aemtern verwalteten Arbeitsein
fatzfragen werden dieſem Amt zugebrdnet. Jn
den Gauen wird eine Hauptab teilung
„Arbeitseinſatz“ errichtet. Aufgabe des
Amtes“ iſt es, den Arbeitseinſatz der in und aus
ländiſchen Arbeiter im Rahmen der der DAF. ge
botenen Möglichkeiten einheitlich zu ſteuern. Das
Amt trifft durch ſeine Beauftragten im Auslande
unter eigener Verantwortung Vereinbarungen über
Arbeitsverträge, Löhne uſw. mit den ausländiſchen
Behörden. Der Einſatz fremdvölkiſcher Arbeiter
verkangt, abgeſehen von Transport und Lohntrans
fer, Vorſorge für die Unterbringung, Verpflegung
Und Betreuung in einer ſolchen Form, daß ſie den
völkiſchen Eigenarten gerecht wird und den poli
liſchen Grundſätzen des Nationalſozialismus ent
ſpricht. Gemeinſchafts und Werksverpflegung ſowie
verſorgung, Lagerbetreuung und ſoziale Siche
rung gehören gleichfalls zum Aufgabengebiet des

Amtes. d.Noch immer lebhafter
Kartoffelversand

Unter Berückſichtigung der vorgerückten Jahres
zeit wickelt ſich der Verſand von Speiſekartoffeln noch immer ziemlich flott ab be
ſonders ſeitdem die Temperaturen wieder etwas an
geſtiegen ſind. Jn erſter Linie kommen jetzt die
land wirtſchaftlichen Großbetriebe als Abgeber in
Betracht, während die kleinen Erzeuger ihre Be
ſtände meiſt ſchon winterfeſt eingemietek haben. Die
Verbraucherſchaft hat von der Möglichkeit, Win
tereindeckungen vorzunehmen, ſtarken Ge
be rauch gemacht und ſcheint nunmehr im all
gemeinen eingedeckt zu ſein. Dafür ſchreiten jetzt
Groß und Kleinverteiler in verſtärktem Maße zu
Käufen, um die notwendigen Vorräte zu beſitzen,
wenn Froſtwetter die Verladetätigkeit erſchwert.
Für die Unterbringung weniger haltbarer Quali
fkäten ſorgt die gute Aufnahmefähigkeit des Futter
und Fabrikkartoffelmarktes. Pflanzkartoffeln wer
den um dieſe Zeit kaum noch verſandt

Markierungszwang
für Fischkonserven

Vom 1. Januar 1941 ab gibt es nur noch Fiſch
konſerven einer einzigen Marke. Fiſchkonſerven
dürfen nach einer neuen Anordnung der Hauptver
einigung der deutſchen Fiſchwirtſchaft nur noch
unter einer „Gemeinſchaftsmarke derdeutſchen Fiſchinduſtrie“ in den Verkehr
gebracht werden, deren Ausſehen und Text vorge
ſchrieben iſt, die Firmenaufdrücke und die verſchie
denen Markenbezeichnungen verſchwinden. Dafür er

hält jede Firma eine KennNummer, die ſie ſichtbar
anzubringen hat. Der Verbraucher weiß aber nicht,
von welcher Firma die Konſerve kommt, für ihn iſt
der Herſteller anonym. Rügen ſind auch nicht bei den
Firmen, ſondern bei den Außenſtellen der Hauptver
einigung anzubringen Zweck der Anordnung iſt,
auf dieſe Weiſe eine genaue Kontrolle über die
Hualität der Fiſchkonſerven zu bekommen, weil die
ſtarke Verknappung an Fiſchen die Qualität
iſt n vefetertgene hatte werden

aſſen.
e

Sowjetischer synthetischer Kautsenuk
in den Balten-Staaten

Die Gummifabriken Lettlands, Litauens und Eſt
lands, die bisher eingeführten Kautſchuk verarbeitet
haben, werden in Zukunft für ihre Produktion ſo w
jetiſchen ſynthetiſchen Kautſchuk ver
wenden. Um den Gummifabriken der drei bal
tiſchen Sowjetrepubliken die Methoden der Ver
arbeitung des ſynthetiſchen Kautſchuks zu vermit
teln, wurde die Entſendung. von Jngenieuren und
Technikern der ſowjetiſchen Gummiinduſtrie nach
Lettland, Litauen und Eſtland beſchloſſen.

ist in der Obergangszelt be-
sonders wichtig ORTIZON-

x Fostillen beugen durch Entwick-
e jung aſciven Sauersfoffes Grip-

pe, Hals- und Mandelentzün-dungen wirksam und anheltenc vor.
Auf diese Dauerwirkung kommt es an.

Fackungen zu RM und RM 95e
Mandpfiege: ORTIZO N-Mandwesserkugein,

TI2 o Zahnpulver, ORTIZON-Zahnbürste-:
Und
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Gauverlagskeitert Burkhard Vincentz
Hauptſchriftleiter Or. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik und Wirtſchaft Dr. Gerhard Mal
beck; Lokales für Gauſtadt Halle: Ernſt Gericke; Kultur
und Unterhaltung Dr. Wilhelm Hambach; Frauenfragen?
Jngeborg Ritter Provinz Kurt Hainke; Sport Fritz
Ploch; Saaltreis: Conrad Ferdinand Simmen; für die
Hilderz die Reſſortleiter; Anzeigenteil Hermann Parbs;
für den Jnhalt der Anzeigen verantwortlich: Karl Heinz
Hagen; ſämtlich in Halle. Preisliſte 20. Erfüllungs
rt und Gerichtsſtand Halle (Saale). Verlag und Druck
Mitteldeutſcher Nationalverkag G. m. b. H. Zur Gaupreſſe
gehören noch „Merſeburger Zeitung „Weißenfelſer

Tageblatt“ „Torgauer Zeitung. e

dung mit ihm halten; aber du mußt Recht,
Heimat und Brot finden, wo du ganz und
ar hingehörſt Das iſt meine Bedingung
Gyula, und meine Treue. Und ihr felbſt
ſollt das entſcheiden.“ tGyulag kann an ihrem Plan nichts än
dern.

Er hofft, daß Rudolf ablehnen wird, ab
lehnen muß. Er erwartet faſt einen voll
ſtändigen Bruch von ihm.

Geraume Zeit bleibt es ſtill. Dann
kommt ein Schreiben an Gyula, worin
Rudolf ſachlich die Meinung der Aerzte
mitteilt, daß er fürs ganze Leben gelähmt
ſein wird, an den Rollſtuhl gefeſſelt, un
fähig zu anderer als Schreibtiſcharbeit. Und
er bietet Gyula mit einem hohen Prozent-
anteil des Einkommens an, die geſamte
landwirtſchaftliche Verwaltung des Gutes
zu übernehmen. Er ſtellt es ihm fret, im
Schloſſe zu wohnen oder ein eigenes Haus
zu errichten; aber er glaubt, daß Etelkas
Vorſchlag klug und richtig ſei für die ge
gebenen Verhältniſſe.

Gyulg ſchwindelt es. Das heißt, wieder
Herr ſein über Wald und Feld, Menſch und
Gettier. Das heißt, durch die Aecker reiten,
wenn der Pflug die Scholle bricht, wenn
das Korn golden und erntebereit der Senſe
harrt. Durch die Wälder ſteigen, heißt es,
wenn die Jexte der Holzfäller klingen in
herrlichen Jagden den winterlichen Wolf
abfangen und den Hirſch beſchleichen und
den balzenden Hahn.

Heimat! Heimat! heißt es.
Aber Etelka iſt verloren für immer.
Wer iſt größer von beiden?
„Wann wirſt du reiſen, Etelka?“ frag

Gyula.„Wenn du mit mir gehſt“, ſagt das Mäd
chen.

„Du ſollſt Frieden haben, du ſollſt Hei
mat haben“, ſagt er wieder, und ſie ſteht ihn
mit großen ſchimmernden Augen an: Wo
du ein wenig Glück findeſt, Gyula, wo dein
Herz ſich freut und du gern biſt werde ich
Frieden haben.“

„Wir werden es nicht können“, ſtöhnt er
auf.

Wir werden leben Gyunla“ ſagt ſie leiſe
„wie wir vis jetzt gelebt haben, in einem

großen Opfer, daß der andere glücklich iſt.
Sieh, auch das iſt Liebe. Und niemand iſt,
der uns dies Lieben nehmen kann.“

Gyula gibt dem Bruder Antwort. Er
wird den Kontrakt auf vbeſtmögliche Weiſe
löſen oder zu Ende bringen und des Bru
ders Angebot annehmen.

Etelka ſchreibt darunter mit ruhigen,
klaren Zügen: „Wir kommen, wann du uns
brauchſt und rufſt. Wir freuen uns auf die
Heimat.“

„Ja“, ſagt der Mann mit ernſtem Ge
ſicht, „das iſt alles. Und das iſt das einzige,
daß wir uns auf die Heimat freuen.

Was immer ihnen am Leben zerbrochen
iſt und was immer ihre Hände nicht faſſen
und halten dürfen, darüberhin weht gnaden
voll und gütig das leiſe Lied des Heimat-
hafens. Sie ſind durch die Welt gezogen
und durch Gefahren. Nun ruft ſie mit ver
trautem Klang die heimiſche Erde und ver

heißt eine neue Zukunft und ein neues
Morgen

Gyula iſt vom Kontrakt nicht entbundenworden. Er und der Koſak wirken noch in
der großen Zirkuspantomine in Solvoſzenen
mit. Beſonders wird auf Gyulas ſchöne
Erſcheinung, zu der das Tiermenſchhafte des
Koſaken in intereſſanten Gegenſatz ſteht,
Wert gelegt. Es iſt nicht nur die Konven-
kionalſtrafe, die Gyula abhält, den Kontrakt
zu brechen. Eine warnende Stimme flüſtert
ihm Tag und Nacht zu, den Zirkus nicht mit
einer gewaltſamen Befreiung aufzugeben.
Er kann es ſich nicht deuten, wie eben oft
im Menſchen aus dem Unbewußtſein Mah
nungen und Warnungen zu ſpüren, aber
nicht zu erklären ſind.

Etelka iſt frei. Eine Akrobatin, die vor
kurzem ihren Mann und Partner verloren
hat, iſt froh, wieder eine Truppe zu finden,
wo ſie ſich eingliedern kann. Sie iſt älter,
nicht ſo ſchön und zart; aber ſie iſt eine tüch
kige Könnerin. Nach wenig Proben ſchon
iſt ſie in der Lage, Etelkas Part zu über
nehmen, und es ſteht nichts mehr für die
Heimreiſe im Wege.

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätfel
Kreuzworträtſel

re e P

Waagerech.t e 1. Siehe Anmerkung, 9. Teil der
Oper, 10. ſchweizeriſcher Rheinzufluß, 11. Kunde, Sage,

Stadt in Weſtfalen, 18. Singſtimme, 14. Teil der
Ladeneinrichtung, 15. ungariſcher Würdenträger, 16. zeit
genöſſiſcher deutſcher Romanſchriftſteller, 19. norwegiſcher
Dichter, 22. Staat in Südamerika, 23. Reigung, auch
Bergſeite, 24. nordiſcher Männername, 25. Mädchenname,
26. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht? 1. Kindliche Bezeichnung einesFamilienmitglkedes, 2. europäiſches Grenzgebirge, 3. Ver
vbindungsſtift 4. Erdmetall, chemiſcher Grundſtoff,
5. deutſche Großfunkſtation, 6. Schaltung beim Auto,
7. Mädchenname, 8. altſpaniſche Münze, 14. äthiopiſcher
Häuptling, 15. geborſtene Stelle, 16. Me rzahl von Epos,

Mädchenname, 189. wie 24. waagerecht, 19. deutſcher
Autorennſahrer, 20. Urbewohner der Anden, 21. Wurm,
23. Fiſch.

Anmerkung 1 iſt ein deutſcher Afrikareiſender
1875) 26. deutſcher Koloniſator und Afrikaforſcher

1885).

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Anvalstes, 9. Rees, 10. Tefo, 11. Arie,

12. Oslo, 18. Don, 14. Alter, 15. via, 16. Taler, 19. Lee,
22. Anis, 29. Rang, 24. Peru, 25. Ente, 26. Stavanger.

D Senkrecht: 1 Arad, 2. Rero, 3. dein, 4. Aſe, 5. Stola,
6. Reſt, 7. Eile, 8. Soor, 14. Air, 15. Veſuv, 16. Taps,
17. Anet, 18. Lira, 19, Lang, 20, Ente, 21. Eger, 28. Ren.
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